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Oftmärkiſche Tageszeitung 8 


Ausgabe tänlich abends. ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei ben 
kalſerl. Reichs- Poſtämtern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Juſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» { 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Hans gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 
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Schriftienung und Gelchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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Anzeiger für Stadt und Land. 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und j 

⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Meftpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 

vorſchriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle | 

ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Verlag der C. Dombromsfi’ihen Buchdruckerel in Thorn, 8 


horn, Sonnabend den 12. Oktober 1918. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


— —— 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon. onder 
Forderungen können nicht berfſckſichtigt w 
2 ĩ ͤ d 


den. 
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Was wird deutſaland artworten? 


Weges! 


Die Frageſtellung hat ſich gewandelt. Erſt frag 


en wir: „Was wird Wilſon antworten?“ Jetzt 
Some „Wie wird die Antwort der 
. Regierung auf Wilſons 
5 die lauten?“ Die Antwort darauf.ift noch 
ei unſerer Regierung verborgen. Sie wird, wie 
es ſelbſtverſtändlich iſt, ernſtlich erwogen, und 
zwar, wie es wiederum ſelbſtverſtändlich und 
ch die Anweſenheit des Generals Ludendorff 
Berlin gegeben iſt, unter angemeſſener 
b eteiligung der Oberſten Heeres⸗ 
eitung. Das gilt beſonders von der Frage 
des Waffenſtillſtandes oder der Waffen⸗ 
ruhe, je nachdem eines von beiden zuſtande kom⸗ 
men ſoll. Das einzige, was als gewiß dabei gilt, 
ft, daß die Regierung ihre Antwort ſo einrichten 
will, daß die einmal angeknüpften Verhand⸗ 
ungen nicht abgebrochen werden. Der 
andere Geſichtspunkt iſt aber, daß der Frieden, der 
dabei zuſtande kommt, ein dauernder Frie⸗ 

en ſein muß. Selbſtverſtändlich wird auch der 
Aeichstag zum Wort kommen, wie man er⸗ 
wartet, etwa Mitte nächſter Woche. a 


i Die Dleinung im Amerite, 

Aus Newyork wird gemeldet, daß der Newyor⸗ 
ker Börſenbericht vom g. lautet: Es fanden außer⸗ 
Kdentlic lebhafte Verkäufe von 
zrlegswerten ſtatt, was als ein Anzeichen 

r den zunehmenden Glauben an einen 
nahen Frieden anzusehen iſt. 


England ſtimmt Wilſon zu. 

Reuter meldet, die engliſche Regierung habe 
den Text von Wilſons Antwort empfangen. Von 
maßgebender Seite werde verſichert, daß die Ant⸗ 
wort ſich genau mit den Anſichten aller 
Alliierten decke. Reuter veröffentlicht dann 

uszüge aus der Abendpreſſe, die, wie er jagt, in 

ihrer Geſamtheit mit Wilſons Antwort herzlich 

ereinſtimme und betone, daß die Antwort 

zautiölands Aufrichtigkeit auf die Probe ſtellen 
e. 


in 


Wilſon und Frankreich. 8 
Berner politiſche Kreiſe verſichern, man er⸗ 
er daß Präſtdent Wilſon auf Frankreich einen 
ud ausüben werde, da der Wille ber franzö⸗ 
ſchen Regierung der fei, Deutſchland in den 
taub herabzudrücken, aber weder die ame⸗ 
tikaniſche, noch die engliſche Regie- 
tung habe daran ein Intereſſe, zumal 
e kriegführenden alliierten Länder die von ihnen 
erſtreßten Ziele nahezu erreicht haben. 
r 0 m 2 


a 


„Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 10. Oktober, abends. 


8 or unſeren neuen Stellungen an der 

Amlachtfront öſtlich von Cambrai und St. 
1 und auf beiden Maas⸗Afern Find 

feindliche Angriffe geſcheitert. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 8 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
An ttober abends lautet: Heftige, ſeit en 
führte et franzöſiſch⸗engliſche Streitkräfte ge⸗ 
lin e Angr fe nördlich und ſüdlich von St. Quen⸗ 
9 haben die Deutſchen zu einem allgemeinen 
Elsen in dieſer Gegend gezwungen. Oſtlich der 
Wi enbahn von St. Quentin nach La Cateau halten 

r das Gehölz von Etaves und das Dorf Beau⸗ 
Bi ux. Weiter ſüdlich find wir über Fontſomme 
4 5 775 gelangt, haben Fontaine Notre Dame er⸗ 
= cht und Marcy auf dem Nordufer der Oiſe ge⸗ 
Uufemen. Wir haben Meziöres an der Oiſe beſeßt. 
maler Vormarſch nach Oſten beträgt etwa 8 Ktlo⸗ 

eter Itlich von St. Quentin. Wir haben bis jetzt 

0 Gefangene gemacht, Geſchütze und zahlreiche 

. erbeutet. Nördlich von Ornes 
aben wir heftige deutſche Gegenangriffe abge⸗ 
1 ieſen und unſeren Vormarſch auf Fauroy gerich⸗ 
et. Im Aisne⸗Tal haben unſere Angriffe befrie⸗ 
A a erzielt, Wir haben die Hoch⸗ 

ce von Montcheutain und das Dorf gleichen 


. ̃ 0 . 0 Te Te 
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Arntlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 11. Oktober. (W. T. B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Südöſtlich von Douai ſetzte der Feind zum 
Angriff gegen den Trinquige⸗Abſchnitt füdlich 
der Scarpe an. Kanadiſche Regimenter, die 
über Vailly hinaus vorzubrechen verſuchten, 
wurden unter ſchweren Verluſten zurück⸗ 
geworfen. g 

An der Schlachtfront öſtlich von Tambrai 
und St. Quentin find ſtarke Angriffe des Fein⸗ 
des gegen unſere neuen Stellungen und ihre 
im Vorgelände belaſſenen Truppen geſcheitert. 


Der Feind ſtand am Abend etwa in Linie 


Naves—St. Vaaſt auf den Höhen weſtlich von 
Solesmes und Le Cateau, weſtlich der Linie 
Souplet—Vauxaubigny—Aiſonpille und auf 
dem Weſtufer der Oiſe zwiſchen Origny und 
La Fere. x : 

Teilangriffe des Gegners bei Berry au Bar, 
an der Aisne, an der Suippes und an der 
Arne wurden abgewieſen. 


Zwiſchen St. Etienne und der Aisne haben 
wir unſere Truppen in rückwärtige Linien bei⸗ 


derſeits von Grandpré auf das Nordufer der 


Aire planmäßig und vom Feinde unbemerkt 
zurückgenommen. Auf dem weſtlichen Maas⸗ 
Ufer ſetzte der Feind erneut zu ſtarken vergeb⸗ 
lichen Angriffen beiderjeits der Straße Char⸗ 
pentry—Romagne an. Auf dem öſtlichen 
Maas⸗Ufer griff der Amerikaner tagsüber mit 
ſtarlen Kräften zwiſchen Sivry und dem Hau⸗ 
mont⸗Walde an. Brandenburgiſche, ſächſiſche, 
rheiniſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Negi⸗ 


menter ſchlugen in hartem Kampfe alle An⸗ 


griffe des Feindes ab. Das öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Infanterie⸗Regiment Nr. 5 unter 


ſeinem Kommandeur Oberſtleutnant Pöpelka ö 


zeichnete ſich hierbei beſonders aus. 
—— EREEN g 
Namens, ſowie Grand Ham (?) und Lafcon (2) ge 
nommen. Wir haben die Aisne nordöſtlich von 
Montheutain überſchritten und in hartem Kampfe 
Fenus auf dem Nordufer genommen. Mehr als 
600 Gefangene, Geſchütze und Maſchinengewehre 
ſind in unſeren Händen. 4 

FR 
Enalidee Beriht: 


Der engliſche Heeresbericht vom 9. Oktober 
abends lautet Wir brachten dem Feinde geſtern 
eine ſchwere Niederlage zwiſchen St. Quentin und 
Cambrai bei und brachten über 10 000 Gefangene 
und zwiſchen 100 und 200 Geſchütze ein. Nicht we⸗ 
niger als 23 deutſche Diviſionen ſtanden an dieſer 
Front im Kampf und wurden ſchwer mitgenommen. 
Das Ergebnis dieſer Schlachthandlung iſt, daß 


unſere Truppen noch heute auf der ganzen Front! 


zwiſchen Somme und Senſee weiter vormarſchieren 
konnten; ſie dringen nach Oſten hin raſch unter 
Gefangennahme der Nachhuten des Feindes und 


Wegnahme vereinzelter Batterien und Maſchinen⸗ 


gewehrpoſten vor. Ganz Cambrai iſt in unſerem 
Beſtg Seit dem 21. 8. ſind die britiſche 1., 3. und 
4. Armee durch die ganzen ſorgfältig ausgebauten 
Linien des aus lauter aufeinander folgenden 
Gürteln von ſtark befeſtigten Gräben beſtehenden 
tiefen Verteidigungsſyſtems durchgebrochen, das die 
ganze Hindenburgſtellung auf einer Front von 
34 Meilen von St. Quentin bis Arras umfaßt. 


Nachdem ſie dieſes Schlachtgebiet bis zu einer Tiefe 


von 30 bis 40 Meilen durchſtoßen hatten, operieren 
unſere Truppen jetzt bereits jenſeits und im Oſten 
der Hindenburgſtellung. Im Perlaufe dieſer Ope⸗ 
rationen und ſeit dem erwähnten Datum haben 


wir dem Feinde ſehr ſchwere Verluſte an Toten 


und Verwundeten beigebracht und ihm über 
110 000 Gefangene und 1200 Geſchütze abgenommen. 
Der Vormarſch dauert an. Heute Nachmittag er⸗ 
reichten wir die allgemeine Linie Bohain— Bujigny 
—Caudry - Cauriot. | . 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche e Sig Bericht. 
9. Oktsber abends lautet: Hſtlich d 

unſere Truppen ihre Gewinne trotz heftiger und 
l egenangriffe behauptet, Sie haben 
ihren Vormarſch in der Richtung auf die Süd⸗ 
räuder von Sivry und auf den Chaume⸗Wald fort⸗ 


vom 


bei 5 


er Maas haben 


in an die Eckriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Ma 
ECC ³˙ðꝛmꝛ ↄ . y ᷣͤ . HET SL EENISEERT 


Br eee 


nuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld 
DDr DDR 2 


) onorars erbeten; nachträgliche 
für die Rückſendung beigefügt iſt. 
rr * * N 


krieg. 


Im Monat September wurden an der 


Weſtfront 773 feindliche Flugzeuge, davon 125 
durch Flugabwehrkanonen, und 95 Feſſel⸗ 
hallone vernichtet. Hiervon find 450 Flug⸗ 
zeuge in unſerem Befik, der Reſt iſt jenſeits der 
feindlichen Linien erkennbar abgeſtürzt. Trotz 
der vielfach großen zahlenmäßigen Überlegen⸗ 
heit des Gegners haben wir im Kampfe nur 
107 Flugzeuge verloren. Der erfolgreiche 


Kampf in der Luft ſchuf die Grundlage für das 


tatkräftige Eingreifen unſerer Flieger bei dem 
Kampf auf der Erde. Durch Aufklärung bei 
Tage und bei Nacht, durch Bombenangriffe 
gegen militäriſch wichtige Ziele im feindlichen 
Hintergelände und durch Angriffe auf das 


Schlachtfeld mit Maſchinengewehren und Wurf⸗ 


bomben haben ſie die Infanterie und Artillerie 
überall wirkſam unterſtützt. Trotz hartnäckiger 


Angriffe des Feindes auf unſere Feſſelballone, 
ö konnte der 
Gegner unſere ſich rückſichtslos einſetzenden 
Beobachter in ihrer, erfolgreichen Tätigkeit 


bei denen wir 103 einbüßten, 


nicht hindern. oc 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 


gend von Niſch in Geſechtsfühlung mit Serben 
und Franzoſen. f 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


i ER s £ 
Die Schanzen 

auf denen der Deutſche in der Heimat für feine 
eigene und feines Volkes Zukunft ſicht, find 


die Schalter 


an denen man Kriegsanleihe zeichnen 


1 


geſetzt. Weſtlich der Maas ſind wir in die Haupt⸗ 
widerſtandslinie des Feindes zwiſchen Cunel und 
Romagne unterhalb Montfaucon eingedrungen, trotz 


des Eintreffens friiher Diviſtonen. In den Ar⸗ 


Naben haben wir wichtige Höhen ſüdlich von 


areg beſetzt und haben uns mit den Franzoſen 
ancon wieder vereinigt. 
als 2000 neue Gefangene gemacht. 


N 
15 


| 1 : { 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 10. Oktober meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Stellenweiſe lebhaftere italieniſche Erkundungs⸗ 
tätigkeit. 10 


b Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Am Skumbi ſcheiterte der Übergang italieniſcher 
Reiter⸗Abteilungen. 
Nordweſtlich und nördlich von Leskovac haben 
ſich Kämpfe entwickelt. » 
N Hinter unſeren Fronten wurden ſerbiſche und 
montenegriniſche Banden aufgerieben. 795 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nördlich von Verdun bei Beaumont ſchlugen 
unſere Jäger im Verein mit rheiniſchen Regimen⸗ 
tern ſchwere Anſtürme ſiegreich zurück. 


* * 
Pr ' 


vom Valfan⸗Ariegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Vericht. 
Im amtlichen franzöſiſchen Heersshericht vom 


9. Oktober gibt es ferner: Die eien d und 


ranzöſiſchen Truppen ſetzen ihre Verfolgung der im 
üdlichen Serbien zeſchlagenen deutſch⸗öſter⸗ 
keichiſchen Kräfte mit äußerſtem Nachdruck fort. 
Die Serben ſind am 8. Oktober in Leskovac einge⸗ 
zogen, wobei ſie 500 Gefangene machten. Fran⸗ 
zöliſche Truppen 0 i 


Die auf dem ſüdöſtlichen Kriegsschauplatz 
neu eingetroffenen Truppen ſtehen in der Ge⸗ 


Wir haben mehr 


* 


Der Chef des Generalſtabes. | 


aul Witrowitza und 


[haben im Laufe der Kämpfe in der Gegend von 


Ferizowiz etwa 100 Gefangene gemacht und 27 Ge⸗ 


ſchütze erbeutet, darunter 11 ſchwere in gutem Zu: 


ſtande. Alliierte Streitkräfte, welche auf Prizrend 
vorrücken, haben feindliche. Abteilungen in die 
Flucht geſchlagen. In Albanien haben wir unſeren 


Vormarſch auf Elbaſſan fortgeſetzt, wobei wir die 
öſterreichiſchen Nachhuten zrückwarfen. 


* * 
* 


Und 


Die Kämpfe zur See. 
Ein japaniſcher Dampfer verſenkt. 


Bei dem holländiſchen Miniſter des Außern Mi 
die Nachricht eingelaufen, daß der a 
Dampfer „Hirano Maru“ (7936 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen) am 4. Oktober auf der Neiſe nach Japan 
torpediert worden iſt. 
finden ſich 9 Holländer. 


Ein amerikaniſcher Dampfer untergegangen. A 


Der amerikaniſche Dampfer „Tampa“ iſt am 
26. September an der engliſchen Küſte mit allen 
an Bord befindlichen Perſonen, beſtehend aus zehn 
Offizieren und 107 anderen Paſſagieren, unter⸗ 
gegangen: 


— ͥͤ ͤ— — 


Politiſche Tagesſchau. 
Neue Unterſtaatsſekrekdre. 1 

Die Berufung der parlamentariſchen Unter 
ſtaatsſekretäre ſteht bevor. Wie die „B. Z. a. M.“ 
hört, wird ver fortſchrittliche Abg. Konrad 
Haußmann als politiſcher Vertrauensmann 
des Reichskanzlers, Prinz Mar von Baden, als 
Unterſtaatsſekretär in die Reichskanzlei berufen 
werden. Von Sozialdemokraten kommen die Abgg⸗ 
Dr. David für das Auswärtige Amt und Nobert 
Schmidt für das Reichswirtſchaftsamt in Frage. 


Rücktritt kommandierender Generale. 
Die kommandierenden Generale der ſtellver 
tretenden Generalkommandos 7 (Münſter) und 
2 (Stettin), von Gayl und von Vieting⸗ 
hoff⸗Scheel werden in Verfolg der Neuord⸗ 
nungen in der Handhabung der Beſtimmungen 
des Belagerungszuſtandes von ihren Poſten zu⸗ 
rücktreten. N . 
Bürgermeifter Dr. Schwander in Berlin. 
Die Anweſenheit des Straßburger Bürger- 
meiſters Dr. Schwander gilt den Fragen der 
Neubildung der Regierung für 
Elſaß⸗Lothringen. 
Neues Wahlrecht in Sachſen. 
Die „Sächſ. Staatszeitung“ meldet: Unter dem 
Borfi des Königs und in Anweſenheit des Kron⸗ 
prinzen fand am Mittwoch eine Sitzung des Ge⸗ 
ſamtminiſteriums ſtatt. In ihr wurde als Tag 


der Einberufung des vertagten ordentlichen 


Landtages der 28. Oktober feſtgeſetzt. Das Mi⸗ 
niſterium des Innern wird mit der Ausarbeitung 
einer Geſetzesvorlage beauftragt, die das be⸗ 
ſtehende Landtagswahlrecht zur Zweiten 
Kammer durch ein ſolches auf breiter Grundlage 
erſetzen ſoll. 

Bevorftehehbe Proklamafton Saffer Karls. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Wien: Wie ven 
lautet, ſteht für die kommenden Tage eine Pro⸗ 
klamation des Kaiſers an ſeine Völker 
bevor, die ſich auf das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Nationen bezieht. Die außen⸗ 


politiſchen Vorgänge wirken auf die innerpolitiſche. 
Lage weiter zerſetzend. Beiſpielsweiſe hat ber. 


Tſcheche Zahradink in feiner Rede geſagt, er hoffe, 
es werde die letzte Rede ſein, die er in dieſem 
Parlament halte. 


Dde öſterreſichiſche Delegation 
iſt für den 15. d. Mts. zu einer Vollſitzung ein: 
berufen. 2 nf 
Die Meuteveien in ves BftercHänfeepigung Kür 

Flotte. 7 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Verhandlungen über die dringlichen Anfragen 


fort. Auf die Anfrage des Sidſlawen Rosie 
betreffend Einſtellung des gegen Matroſen in- 


Cattaro anhängigen Prozeſſes erklärte Lan⸗ 


brapesieipiannosmiptiter Canpp; Die Mas de 


japaniſche 


Unter den Vermißten ber 


EEE 


— 


ER, 


— 


bei Potsdam den Generalſtabsvortrag. 


Lerlin Graf Lerchenfeld vollendet am 13. Ok. In 


Markneperſonen, gegen die vie 


mehr eine der ſchwerſten gewaltſamen Auflehnun⸗ 


gen gegen die Pflichten der militäriſchen Diſziplin, 


wie ſchon aus bisher erlaſſenen rechtskräftigen Ur⸗ 
teilen gegen einen Teil der Täter hervorgeht. 
Bezeichnend it die Tatſache, daß dieſe Blut ver⸗ 
goſſen haben. Die Tat iſt um ſo ſtrenger zu be⸗ 
urteilen, als fie die Flotte mit der Gefahr des 
Verluſtes von unerſetzlichen Schiffs einheiten bes 
droht. (Zwiſchenrufe der Sozialdemokraten.) An⸗ 
geſtchts der beſonderen Schwere der Tat kann dem 
Wunſche der Frageſteller, eine Einſtellung des 
Strafverfahrens zu erwirken, nicht entſprochen 
werden. — Es handelt ſich er um die Aus⸗ 
lieferung eines öſterteichiſch⸗unga⸗ 
rilchen Kriegsſchiffes an die Italie⸗ 


wer, die durch ede lawakes veranlaßt 


purde. 


Ambildung des ſpaniſchen Kabinetts. 


Havas meldet: Die ſpaniſche Miniſter⸗ 
kriſe tft beendigt; laut amtlicher Mittels 
lung bleiben alle N 119 eſehen von dem 
Unterrichtsminiſter Al ba, mte. Maura 
übernimmt neben der Mihifterpräffdäntihaft das 
Juſtizminiſterium, Graf Romanones das 
Unterrichtsminiſterium. Der Kriegsminiſter, der 
Marineminiſter und der Verpflegungminiſter ſind 


nach San Sebaſtian abgereiſt, um Donnerstag 1 


an einem Mineſterrat unter Vorſitz des Königs 
teilzunehmen. 


Polniſche Kab inatts ſchwiſerigbeiten. 

Kucharzewski richtete, wie das Preſſebuteau 
des polniſchen Mintſteriums mitteilt, ein Schrei⸗ 
den an den Regentſchaftsrat, in dem er um ſo⸗ 
fortige Enthebung von der Stellung des 


Premierminiſters und gleichzeitige Ent 


bindung vgn dem Auftrag, ein neues 
Kabinett zu dilden, bittet. Kucharzewski 
fügt hinzu, daß ſein Entſchluß un wider⸗ 
vuf lich fe. 


Der belniſche Regent ſchaftstat an den Sehe: 
danzler. 


Warſchauer Blättet geben folgendes Tele 
gramm des Regentſchaftsrates an den deutſchen 


Reichskanzler wieder: „Der Regentſchafts rat des ngentet- 


Königreiches Polen ſtrebt immer danach, das Ver⸗ 
hältnis des auferſtandenen Königreiches er 
zum benachbarten Deuiſchen Reich im Geiſte det 


Gerechtigkeit und des gegenſeitigen Verſtündniſſes 


zu geſtalten. Er begrüßt daher mit Befriedigung 
die in den Worten Euer Großherzoglichen Hohelt 
enthaltene Ankündigung einer möglichſt ſchnellen 
Beſeitigung der übrigen Laſten der Okkupation 
als bed AHamen Schritt auf dieſem Wege. Möge 
es Euer Großherzoglichen Hohett gegeben ſein, 
dem deutſchen Volk einen dauernden 
Frieden nach den Grundsätzen der allgemein 
anerkannten Rechte aller Völker auf Selbſt⸗ 
beſtimmung und freie Entwickelung zu Ryan.“ 


Schetews Abfetzung. 

Die bulgariſchen Zeitungen teilen die Ab: 
fegung des Generaliſſimus Sche kom 
mit, der ſich in Wien in Behandkung befindet. 
(Schetkow war ein treuer Anhänger des Bundes 
mit den Mittelmächten und mißbilligte auf das 
entſchtedenſte den Abergang Bulgariens zur 
Gntente.) 


Die dentſche Geſandtſchaft in Sofia. 
Der deutſche Geſandte in Sofia von Obern⸗ 
dorff ſollte am Donnerstag Sofia: verlaſſen; die 


holländiſchen Geſandtſchaft anvertraut, der 
ein Beauftragter der deutſchen ‚Regierung beis 
gegeben werden fol, Auch die Mitglieder des 
deutſchen Konſulats und der deutſchen Kolonie 
dürften zum gleichen Zeitpunkt Sofia verlaſſen. 


Die Rückkehr der Deutſchen iſt natärlich eine ner 
Bet e der Schritte, mit denen dle Entente die e 
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— . Sonderfrieden der Türkel. 

Ein Schriftleiter der Wiener „Neuen Freien] d 
ee hatte ein Geſprüch mit dem türkischen 
Botſchafter Hülmar Paſcha, welcher erklärte, das 
Miniſterium Tewfik Paſcha bebeute 
keinen Wechſel in der inneren und 
äußeren Politik der Türkel. Wenn 


man hin und wieder von der Möglichkeit eines 20 
Abfalles der Türkei und einen türkiſchen Sonder⸗ = 


frieden munkle, ſo fel das ein unwülrdiger Ber-| 5 
dacht, den er zu widerlegen einfach unter feiner 
Würde halte, wobei er als gläubiger Moslem 
horvorhob, daß die Achtung geſchloſſener Ver⸗ 
träge für die Gläubigen des - eine weile e 
sie Pflicht bedeute. 


Deutſches Reich. 
* Berlin, 10. Oktober 1918. 
fe der Kader hörte geſtern im Neuen but, Fil 


„ — Generaloberſt v. Einem, gen. v. Rothmalet, 


Laſſung in dieſer Stellung und in dem Verhältnis 
à la suite des Küraſſter⸗Regiments v. Drieſen 
(Weſtf.) Nr. 4 zum Chef des Jufanterie⸗Regi⸗ & 
ments Freiherr v. Sparr (3. Weſtf.) Nr. 16 er: 
nannt. Generaloberſt v. Sinem iſt bekanntlich 
unſer ehemaliger Kriegsminſſter. 

— Der langjährige bayeriſche Gefandte in 


75. Lebensjahr. Er ift feit 88 Jahren 
ai nem Poſten in der Reichs hauptſtad 8 s 


% 


SIRREFRENR [ 
Haupiverhandlung im Zuge iſt, ſtellt ſich ketnes⸗ Beginn des Krieges 1 Felde ſteht und zuletzt g anten 0 
wegs fo harmlos dar, wie man nach der Schilde⸗ eine Apmesabtelkung im Oſten führte, ist zurück a 
rung der Anfrage glauben ſollte. Sie war viel⸗ getreten. Er behält aber feine Stellung als Ge 


N RAN der deutſchen Intereſſen wird der 


Oberbefehlshaber einer Armes, if unter Be⸗ a ausgezeichnet: Gefreiter 


Kanonier Georg Sultan aus Gollub Wpr. , Ras 
Ronter 2 91 Seling aus Briefen; Fu ler 5 utz 
Paul Jaro 


mermeifter aus 


s Verdienſtkreuz für Kriegs Einzelgeſänge und Duette vortragen, Herr Amte 

0 1 fen Härtel in Podgorz, Segel keen Spielvogel auf der Geige untes 

He Herrn Organiſt Steinwender 

A onaioeränbsrungen an der em Bel „ Frl. Wollboldt, fowie eins 

nzahl Schüler a b Schtlerinnen haben den dekla⸗ 

„Gaſt matoriſchen Teil übernommen. Auch leitet der 
zum ähmrich 1 che ev. Kirchenchor den Abend mit 
(Fußart. 11), Geſängen ein. Der Eintritt ſteht jedermann 

Charakter als doch wird um Gaben für die Soldatenfürſorge des 


nnn nns ver fett 0 


netraladjutant des Königs von Sachſen beis Er 
ſteht im 69. Lebensjahre. 

— Wie aus Poſen berichtet wild, iſt der 
Keichstagsabgeordnete Leon von Grabski auf Roten Are 5 gebeten, 

Bieganowo (Kreis Wreſchen), 64 Jahre alt, Perlehrer Wiemer am — (Von der Thorner Straben bahn! 
geſtorben. = En 1. 9 und Realgamnaſtum zu Thorn Die Arne Elektrizitätswerke ſchreiben = . 
— Die konſervative Fraktion des Abgeord⸗ Erkrankungen des Wagen A teil Ien dec 
) tt ſtellt vom ten, 855 in den nächſten 

netenauſes hat am Donnerstag, 10 Ahr ee 1 15 18, Größe betrieb 105 änkt werden 8 

tags, eine Sitzung abgehalten, in der die jetzige dun⸗Thorn⸗ ſchaft w h daher datauf gefaßt machen 11 

politiſche Lage behandelt worden iſt. . 4 150 die 5 Strecke nur viertelſtündig betrieben 
— Der „Reichsanzeiger“ enthält einen Erlaß 


rd, und daß auch auf den . Strecken 
liber die Errichtung des Reichs arbeitsamts. en. 3 weitere Einſchränkungen 
— Die Reichs tags erſatzwahl im Wahlkreis x 
Neuftettin für den verſtorbenen Abg. v. Bonin iſt S 


218 Silberne Hochzeit.) rr Schuß 
Danzig maäeuDbermeiht W. Ste hen mt 509 
auf den 8. November anberaumt. 
— Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis 


0 1 5 Gattin am 15. Mes. das Feſt der ſilbernen 
elleidstele⸗ 
9 (Rejeft unden in der Stadt 
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Bonin iſt anf den 8 November 1 9958 9 agiſtrat der Se er Ben ee der an 6 auch Son 
worden. ie Teil Ba us] von 5—7 Uhr abends ere da sgen wirb er 
——— uſte, den Sie erlktte tags bereits 8 l Uhr ac pen 
. a 5 Oberbur — (Auf ann rt Bet 
Provinzialnachrichten. 1 Zuril beta dom Mitithedtenf) 


bemi hiermit hingewie 
Eulm, 10. Oktober. Glerte inte. weckver⸗ 0 de m 9 ( 290 12 AT Wochenmarkt) Der Ge⸗ 


band.) Geſtern wurde in einer 8 fer et Ver⸗ t haben. Cerilte In großen Zahl müſemarkt war gut beſtellt. Als Neu geit Waren a 
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der Einttitt des iſes etz in den von den pom Staatsmi fer v. a d Gaal adac lin) fü waren; l 5 
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itäts⸗ Zweckverband tollen, 17 des neuen Hau Weſt e von den Vorſtänden des Weinbergen“ kobsvorſtadt in Maſſen ger 
lektrizität⸗ Zweckverbandes CEulm⸗Schwetz⸗Thorn Pe en 5 u Preußiſchen S von Städ⸗ gen us RR und müſſen einen teinkhane? 
3 0 und 92 Heutſchlands, darunter gegeben haben, da die Gärtner nach Marke 
iſtrat in n und von bekanneſchluß : ; 
Hafen. — Als Vertreter der Stadt 


i u 1 des Verbandes würde 
he in Cum, zur 1 für die 005 en 
Donardeiten der Glektrif Ins des Verbands⸗ ten Perſönki 


e ſch fung 1 auszubehnen 
ebietes ömie des gufihriigen Baues und Ber Thorn ne nasfeiezficgteiten er K ie Nat mit der Ordnun 5 
riebes O 1 Grüder in Culm beſtimmt.] die 4 ff ſe und Stadt⸗ 80 eien vereinbar fand. Für die Trauben wurde 
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der tg it noch den 
er 1 25 ie 5 ten. Fon ommen, die ledoe 15 Fi 5. guten ab D en 
eg — 18 G ö 5 555 25—90 Pig. das Pfund im Au 
En eine 5 Me uns die ER 10 85 25 kal waren Kr am et, 185 Seh 


5 - das ha 
ie Wide Ef das 895 2 10 Pfg.; ae bie "rs 4 
an kin ee ER Exem Nein 


0 
15 ag: zu 90 A tet 5 ae 5 5 Em: 


das 
Gr ae e richt) verzeichnet heute 
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Ki 4 n Se 
0 Letzte Nachrichten. 


Die nlchſte Plenarſitzung des Reichstages. 
Berlin, 11. Oktober. Die nüchſte Sitzung 


1 
fi 15 000 M 
5 er 
fr Ben a et in Guhringen x bau 
ot, 10. Oktober. Die 8 s meda lle 
we Date 10 e 


Waser dem Marine⸗ 
ürter Michalski don hier. 


Heilmtttel a Hie Ge 1 
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Sie 10 ai 817151 mit * . 
Begeiſterungs fähigkeit für alles 
ng Das Taube gied 

den Lippen — ſo üderrannte 
inte Jungmannſchaft den Feind, 


1 
1805 1 ung 


der Lorbeer des Sieges ſchmückte 
ir Srab. In Treue für fie 
legen wir zuverſichtlich Hand 
an zum vaterlündiſchen werk und 
zeichnen die 9. Kriegs - Anleihe! 


ber, nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 


Bor dem Kabinettswechſel in Oſterreich. 
Wien, 11. Oktober. Dem „Fremden⸗ 
Alle blatt“ zufolge teilte Miniſterpräfident Huffa⸗ 
rel den festen ie ade — Bas Kabi⸗ 

nett eutſchloſſen ſei, zurückzutreten. 
; Wien, 11. Oktober. Minifterpsäfibent 
Huſſaret berief geſtern mehrere Parteifügrer 
zu ſich und eröffnete ihnen, daß ſie gegenwärtig 
Wien nicht verlaſſen ſollten, da Berufungen 
zum Kaiſer bevorſtänden. Man bringt dies 
mit einem möglichen Kabinettswechſel in Zu⸗ 
5 aun Immer wehe en Lommaſch 
20 aus am müßte, immer mehr im Vordergrunde. 

es Thea 5 g au Der Nemo Bubapeft, 11. Oktober. „Magyar Tu⸗ 
e meldet aus Wien: Miniſterpräſident 
815 a beſuchte eee 5 
a8 nanzminiſter von Spitzmüller, rafen 
21 10 1 27 190 9 0 er 5 2 Burian und den Freiherrn von Huſſarek. Er 
ae d kehrte abends nach Budapeſt zurück. Der Mi⸗ 
25 ie | 1 Prem N niſter Graf Aladar Zichy, der Eenährunge⸗ 
Topeiderst 50 ſetzung ; Gernip 5 9 5 „minister Prinz Windiſchgrätz, Abgeordneten 
2 Empfa Beier „greistagsäßgenrängter) AM ih Graf Albert Appouni und Graf Karoli wur 
10 75 Mitade 904 Beginn der a. gelten N — den vormittags von dem Monarchen einzeln in 


Liaeſang. 1898 Arnold von Kam ER e der Ort nd 
nager pet . Kae 0 Audienz empfangen. Die Audienzen ſtehen mit 


Eotainacheichten. 


* Oktober, 1917 Eroberung 


Ken iger preuß 


Thorn, 11. Oktober 1918. ſonaf ei wi M hang. — Der Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 


den am 5. iegenheiten der ungariſchen Delegation hält 
— ÜAufdem Feldeder Ehre gefallen) Tags z am 15. Oktober 1 
tsrichter, N 2 r in Wien im ungarischen 
finb e aus 116 5 25 er sri Ionen, 1 ent 0 ie ID ver chr Palais [eine exfte Sitzung ab. 
r. — Wiener 
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Kursgeſtaltung war aufangs noch unregelm 
d) herauskam und dieſe bei der noch geringen 
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Berliner ‚Dörfe 


ohn des Obermeiſters Richard W 


Ei 1 95 des Gaftwirts F Franz 


Ste entbehrte und kämpfte, und 5 "wenige zu verzeichnen, darunter der des Reichstages findet am Mittwoch, 18. Otte 


leihe e den außenpolitiſchen Fragen in Zuſammen? 


Hemninche und Ante rend unge 
Shiolanden. Auch am Ln 
Immung deute weſentli 


Nebriger nollert. Die in 


DER waren größtenteils kräftig un Segen far ii 
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r mit 


Hamaztt für Sndufiriemerte war bie Waferkände der Weichſel, Brahe und Aeht. ae Mir: Rrieosbeitunde. werungsgarnffonpfarrer | Gvanget, Aicdengemeinde Gr. Bsfennor), wen 10 Upr: 


b isier, Di 2 Erasmus. Gottesdlenſt in Or. Böſendorf. Nach dem Goltesdlenſt 
ch beruhigier. Die bisher gestrichenen Stand des Wa IL. ers am Pegel! Gange eee Kirche. GBacheſtraße). Vorm. 9], Ute: Erneuerungswahl der kirchlichen Körperſchaften. Pfarrver⸗ 
in den letzten Götte walter Dehmlow. 


Haupt⸗, 3 Uhr: Kinder⸗Gotlesdienſt, 4 Uhr: Boitesbienfl 


3 und Aufnahme der Pfarrſchüler. Pfarrer Fra Nachm. 
90 . F Ya br 528g. des Su ae Bu) 


Johſt Im An Kuh an den Gottesdienſt findet die Er⸗ Witten bbs, 5 br: Bibel Dreifind 
neuerungswahl zum Gemeindekirchenrat und zur Gemeinde- och, abds. x: Bibeljtunde in Dreilinden. e 
— ſtalt. Vorm. . übe; Ae en Ges Freitag, abends 5 Uhr: Miſſionsſtunde in Segleln. 
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Anuſwartefran oder 

ſchulentlaſſenes Mädchen 


Ems = für den Vormittag geſucht. 
Friedens⸗Auſban beim. Jeher dere n eee Brut eee 
durch Verein Peimhultur-, Wiebbaben os Sazungen und Dru a 


ſachen gegen Rückparto, Helmſtältenbuch don Dir. Abigk für Mk. 2.40. Lauſfmächen 
— 8 hen 


hen, 


t abends und zwar im: 


zu verkaufen, Kleine Marktſtraße 4. 


Bin Arbeitspferd 


zu verkaufen. au verkaufen. Rlofterftrabe 16. 16. 


3 bes Rotes 

. Rechts⸗ und Staatsbürgerkunde. Fr 6000 rm lofort arfucht. Ferkel Fe rei Br 
den 155 ten Mien 1 und 9 mößenit. je 2 Stunden, an 1 —— ſowit r Toy Bi . — 

e e e e ont Menn Uli, eee ee Au rn 
a wa 3 Stunden — im ganzen 60 Stunden Kochmamſell. Stügen, Haus⸗ F Fuchſenten, 1 ſcharſer Hof. Bonlas, 14. Oktsber 1918 
ue d 1 Stunde — im ganzen 20 Stunden. & rm 12 MA, fe Massen b. Lau bur en een el a bund, 1 junge, tragende Siege dyiitiag® 81, he, 
Su he Shut eld beträgt: del se 0. ir 40 ſtrat⸗ ‚und 1 daen 1. ee cher und und 3 alte Auöttaninden u Br ttt im ele zun 
€ N . 7 
Buchführung 17 een je 30 a ee 3 ng Leite Thorner Möbelfabeik an Teva verlauft Graubenzerſtraße 218. Adler“ ſtattfindenden 


„ Maſchineſchreib 
* Fa Kar 


22 
X echts⸗ und Staatsbürgerkunde . 10 Ml. 
ei Belegung aller 175 nsgeſamt 80 Mk. 


un Aumeldugg ar "hir die 


Br Em. im Gewerbeſchul 
dom 8 ewerzeſchuldiretlor 


9 Thorn den 28. September 1918, 
uratorium der gewerblichen Jach⸗ 


„De Stadtſparkaſſe 


Zeichnungen auf 


Teilnahme am Kurſus werben 
„ zum 15. Oktober d. 3; werktäglich von 9 bis 10 Age. 
ude Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 15 


usse entgegengenommen. = un aut Fr auen 


e + 


General⸗ 
Vekſammlung 


mit folgender Tagesordnung werder 


dle Mitglieder Bierdurg ergeben 
eingeladen. 


Howe, Bahrendorf 


‚Howe, Bahtendorf Paul Borkowski, 2 2 Wellble 
„u e „ Atheiler und k a ache 


endotg. fets Gemdfläch, 


vorrätig bel J. F. Tober 


U 2,50 

Sulmer Niederung, a m boch Raten zun „ Sleiderserforgnugs- 

A e ase werben 20 Wie tape ie Be 4 1150 del k N l hi ee un 
ort eingeſſellt. , anadlowskl, k. G. N. 
und Joribildungsſchule. en Dame d N al, Filheren E 55. 1 . 1 e 5 f 20 i gelbe Fulterruben Der Aufſichtsrat: 
5 urhtfäng, und 2 Babe rote Speiſe · ee Brückmann. 
m non geſucht. t ellden 11 5 ab ugeben Tagesordnung: 
leer Hey een 2. Mahl der lakers bes 
De 115 . als Au. 0 K f 80.000-85.000 Mart. 2 Vorſtandes 
ame Ae e en m I et dee, EL. Dane „ | 8. ee e des Raffen» 
TE l Suche Stadt: oder n 


9 100 Mk. entgegen. 


we 120 beſtehende Kriegsanleiheſparbilcher können | feit verloren, möchte 
ere 8 auf Kriegsanleihezeichnungen ge⸗ 


Ariegsanieihefparhüche nel 
e ae 1 8 Lider Tuudeult. N 
Emmen zuverläſſigen 


Selanntmachung. 


welt ‘ 

ae en 
ie 1925 t e finb ſie mir 
r te hen enz 4 Wochen 
Wai 22 9 e 


— * B ie 
er See 


Erſatzzkommlſſion 
Thorn Stadt. 


Ale , Stadtbücherei 


Leſeraum in den Winter 


jan * Heſerdume 


Ho 8 abenbs ge 


e 
1 
* Stat der 


Stadtbücherei. 


Brot. 


.. de K. wiederholt 2 
Roggendr nur 
20 nd Boten und 100 g Broten 


auf einer be⸗ 
— Klage bt jedem 


Then dr n Da 1018. 
Magiſtrat. 


ne 
Min Preiſe. 


db a 15 Samen 

b er Schweine 
N 11. Juli 1918 im 
. den Laud⸗ und 


erlaſſen, die im 
fe vom 5. Oktober 1918, 
ruckt ſind; fie 
kan e Rädtiigen Were 


Geglerfiiaße 3. — Pernſpr. 127. 
von der Pro⸗„ rei 


Landbückerei 

19 755 und. Air 4 0 8% 
aufen. Anzablung 10—1 

ede e 2. 451 & a hole mit 9 17 0 unler 

bie e ber „ Preſſe g 28 an 2 cn d. „Breffe*, 


Alte Hüte 


werben ſchnell moderniſtert, ſowie 
Pelzgarnituren jeder Art fauber 
umgearbeitet, 

Margarete Galewaki, 
. Melltonftrahe 108 


welche dutch Lag a ie lustige 
im Haus⸗ 
alt betätigen, auch wo Hausfrau 


0 am Mebften auf u Bande, Rutsch er 
hole unt 490 di 


Offene I Stelle ul 


en 
Zimmer leute, | tere” 
Aut, Mit 1, 1 Maurer und 


Brombergerftcaße 20. 
von 10 bis 1 Ahr. 4 
an Feiertagen, dle auf einen rheiter 
Ed allen, von 11½ bis] 


17) 
Sonntags iſt das Standesamt e. Tern ein 


für die Kampagne ſtellen ſofort eln 
Gebr. Rübner, 
1 Schmolln. be. 
Lat er 
* enge Die Anzeige ji Brieh zum en, 
endgeburten beträgt eine Baugeſ Thorn 
Woche (7 Tage), Totgeburten 
ans Leeteſtlte Tr ſpäteſtens — — BI. 


Lauſburſche moderne Pelzkragen 
| Maler, 


von ſofort re (Seat) billig zu verkaufen. 
einen Wochentag fallen), anzu⸗ 


Spedittonsaeitält M. Mowenteld.|__ __Ghifshrahe 12. 1, rg 
nee e e e Pffiſchgarntkur 
zeigen. Wenn bie vorgeſchrie⸗ u? 
bene ärztlihe Tobesbefdei« immerleute 
nigung nicht rechtzeitig beſchaff! 
werden kann, fo muß die An⸗ 


d verſchledene Kiel 
geüht 5 * 8 6 eDim tan! 
ige auch ohne bie Todesbe if 
e Sebald le und Arbei El 


von 10300 "org ve 
Be abfläfige m e gen bis 80 000 
Maſſives Grundftüg Mark Anzahlung zu kaufen. * 
in ſehr gutem ftande, großer enge b e, 
10 Adee an 3 555 Onhenfilrh und Mannf Mahl. 2-8: e . 
ulmer Chauffee zu verk. Zu erſt mit Küche und ohne Wäſche und 
A. Wreninakl. Lloſtethr. 16. Ladenti U And Mall Belten wird für Beth gate 

in HerreneWergpeig mit Wlüge, zu kaufen geſucht von Angebote unter V. 8446 an 

A. en e en, 
Ba 


aͤng lampe, . die e een ber er erb. 
eſtraße 2 uche von mer m 


eier Penſſen ober Afchenbenuckum 


1 epaar in Brombergervorſta n 
Milchſchleuder And e A re N. 3458 an 
ein Vutterfaß 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 
wird ſofort zu kaufen geſucht. 


ame beruflich tätig, ſucht 
Lange: Benian 


kleineß möbliertes Zimmer 
"Ein weißer Wien Waldrid 


mit etwas Kochglgh. auch als Mitbew. 
Angebote ımter B. 8427 an dle 
zu kaufen geſucht. 
Angebote under 8439 an 


Geſchäfteſtelle ber 2 Preſſe. erbeten. 
die Geſchäftsſtelle ir er „Brefiet, sauberes m bl. 0 mer 


fof. oder 15. Okt. von Offiz. geſ. 
60 j N alten, guterhalfenen guterhaltenen ee gebote mit Preisangabe unter 


I.. 3486 an die Geſch. d. ale 
je oſork ſucht 83 volle 


tellungsamt, Culmerſtr. 16, 
Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden. 


Thorn ben 11. Oktober 1918. 
Der Magiftrat. 


Das Standesamt, 


Bluſen, neu, 


verkaufen. Strobanbigafie 20 
1 neuer Sammeſhnt, 


rin ſeſer denen Täufeenoff, | preiswert zu kaufen. 


1 1 21 Ad rin umtiſch, 
die auch ot Kurze rt engen e Bilde 315 A Fier 0 ust A Heyer, 
upetrailt it, e Auſälerd. preiswert zu berkaufen. I 
Scriftlihe Vewerbungen mit an) p 8 


„ Schleike, Gaslampe, 


Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“. N} 
— Fräufeln jucht vom 15. OH ober 
gemütlich möbliertes Zimmeg, 
Angebote unter R. 3442 an 
bie Sas der „Preſſe“, 


haltsanſprlichen erbittet 
Der Standesbeamte. in; Max Cron Erler © . Vece Fer ch 5 
Bangeſchäft n ne ER Lyra ſuche zu kaufen. Angebote an möbliertes Zimmer a 


Nageweki. Coppernikusſtr. 39. 
uche einen 


in der Nähe der Ark. 15 en 


Kloßmanmſtraße evtl. ſelbſt. Angeb. u. 


denen ge A und 


Nur nene Johannes en 
hei pe, Malk UND 
on A 


Reit fofart 


Sitinnaden-Sithp, Gcore dense, 


Für mein Kontor ſuche fofort eine Handwagen oder alten n die Geſchäftsſtelle ir 25 
Nö en: Kinderwagen ee 
etigeitell Mi Tatze, | au taufen ein einfar möbl, immer, 


alle Barbarhens möglichſt mil e er. 


8 Angebote unter B. 8488 es 
Satz ante 89 8 
Bett ; gegen — 6 zu kauſen geſucht. 
ar ke ſte. 4. 


die Geſchäftsſtelle der „Breije*, 
— deren Stelle 
Kaiſet⸗ 121255 un 


1 —10 000 Mark mg 
Breſteſtraße 6 


guterhalt. © Aba, 


zu verkaufen. 


h au 9 ——— 

gebote unter H. 8430 
die Geſchäftsſtenle der Preſſe“. 5 
r 


Cron, 
Eiſengtoßsagdlung. Kloßmatlaſte. 
Öewandte 


Berkänferin 


* er; 8 1 1 21 T 
e eee > | len ktheſele | - "Adolf f Majer, „OSe 
Sruchfmermut mit Alkohol. | sec — men a En re 
aus beiten Turiner Kräutern und eitefttaße 19. SehemäD en Noten Krenz, 


Fruchtwein hergeſtellt. 


S. Getzel, 


Ziehung 
25. und 28. oder 1018 
Gewinne im Werte var 
000 Mark, uptgewing 


kette 


t 2 
13. ®. Tan Tiſchlermelſter, 


dog Ni, 3 Mk., Ports, 
Möbel 5 p is h. Magnaten 
"url. K. 3488 5 
zu Haben bei 
u f uf wilde. ber „Maier eres ern, 


as Mmbenykunn N A. 


tom ſofort eintreten dei amen von 
1.5 
’ 


K. Sesabl. Schuhmacher. 12. 


. Ligen rent n * 


J. preuß. Lotterie⸗Ginne 
n Ede Wilen 
Won. Gomalpg, BABY 


Neffe, Schwager und Onkel, 


Stabsarzt d. L. und Regimentsarzt 
Regiments, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 


Berlin W 50, 9. Oktober 1918. 
Nürnberger Platz 5, 1. 


Ganz unerwartet erhielten wir am 8 
Oktober die traurige Nachricht, daß am 27. 


den Kämpfen im Weſten unſer geliebtes 
.älteftes Kind und vielgeliebter Bruder, 
Neffe und Vetter, der 


Bizefeldwebel im Jäger⸗Batl. Nr. 2 


Erieh Grams 


im Alter von 28 Jahren den Heldentod 
gefunden hat. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Groß⸗Neſſau den 10. Oktober 1918 


F. Grams, als 
Berta Grams, geb. Beyer, a 
Walter, 

Liesbeth, als Geſchwiſter. 
Grete, | 


Wir hofften immer auf ein hefinbes Wieder: 

kommen, — Aber Gott wollte es anders. — Nun 
ruhe fanft in fremder Erde, — Bis wir uns 
droben wiederjehen ! 


Du warſt fo Jo bra 
Starbſt fal Weir Vaterland. 


Er Bit und unerwartet ereilte uns am 
7. d. Mts. die ſchmerzliche Nachricht, daß 
mein über alles geliebter, guter Mann, 
unſer treuſorgender guter Vater, Sohn, 
Bruder, Onkel und Schwager, der 


Land briefträger 


wuneim Krol 


Gefreiter beim Generalkommando 51, 


im Alter von 39 Jahren durch Granatſplit⸗ 
ter den Heldentod für ſein geliebtes Vater⸗ 
lapd gefunden hat. 


e den 10. Oktober 1918. 


„die fieftranernde Satin Emilie Kroll, 

Hans, 
Kurt, 

i 


“Günter, 
Tiesslettel 


Ee iſt ein herb und ſchmerzlich Leiden — Auf 
nimmer, nimmer Wiederſehn. — Ach, unter allen 
5 Erdenleiden, — Kann tiefer keins zu Herzen 
en — 


8 
8 


1 als Kinder. 


1 Wieder n, — Got geb, es möge bald geſchehn, 
2 Dir Teurer war das Leben kurz gemeſſen, — 
And lange folgen meine Tränen dir. O 
nimmer, nimmer werd ich Dein vergeſſen, — Du 
woarſt auf Erden alles mir. . 


A Geliebt, beweint und ET 


3 2 


we. „h niche 2. 


ER 


Am 30. September fiel mitten in feiner Tätigkeit auf dem 
Kampfplatz mein geliebter älteſter Sohn, unſer lieber Bruder, 


Dr. me, Aut Münte 


und anderer Kriegsauszeichnungen. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Elise Wentscker, 


geb. Appel. 


September, 3 Tage nach ſeinem Urlaub, in 


l 


2 am 85 7 


Der Rückban 


i lber im Gouvernement Lonza liegenden 
en. 250 km langen Narew⸗ 
Bobr⸗Stellungen ae 


Unterſtände), 
ſoll auf dem Submiſſionswege vergeben werden. Leiſtungs⸗ 
fähige, energiſche Unternehmer, die den Abbau von Probe. 
ſtrecken, je ca. 1—2 km, unter militäriſcher Aufſicht unterneh⸗ 
men wollen, werden aufgefordert, ſich an untenſte hende Adreſſe 
zu wenden. 


Kaiſerlich deutſches Militärgonverne⸗ 
ment Lonza. 


Jas Heer braucht 
Winterbekleidung! 


Aus Brenneſſeln kann die Winter-Antertleldung hergeſtellt 
werden! 


Darum ſammelt Prenneſſeln! 


Die Neſſel⸗Anbau⸗Geſellſchaft m. b. H. vergütet durch ihre 
Vertrauensleute: 


für 100 Kg. trockene Stengel Ml. 28. 


Außerdem erhält jeder Sammler für je 10 kg trade 
Stengel 25 Meter Neſſelgarn koſtenlos und bezugſcheinfrei 
Die Ablieferung erfolgt bei den Vertrauensleuten der Neſſel⸗ 
Anbau⸗Geſellſchaft m. b. H, Berlin SW. 68, Krauſenſtr. 17/18 
Die Vertrauensleute oder die Nefel-Anbau-Gefeiihaft m. b. 
erteilen auch nähere Auskunft! 


= Am 8. Oktober, Wach 3 Ahr, 
verſchied plötzlich und unerwartet mein lieber, 

herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater, 
f Schwiegervater, Schwager und Onkel, der 


Töniel. ee 


karl Büchsler 


im Alter von 43 n! 
Thorn den 10. Oktober 1918. 
Im Namen der tieftrauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Marie Büchsler, geb. Drescher 
nebſt Kinder. 


Die Todesſtunde ſchlug zu früh, 
Doch Gott der Herr bestimmte fie, 


Beerdigung findet Sonnabend den 12. Oktober, mittags 
12 Uhr, vom Trauerhaus aus ſtatt. 
Reichenrede im Hauſe. 


neden 


des Garde⸗Füſilier⸗ 


2. und 1. Klaſſe 


Nachruf. 

5 Dienstag den 8. Oktober verſchied ganz 
unerwartet am Herzſchlag unſer liebes 
Vereinsmitglied, der 


königl. Eiſenbahnſchaffner 


Herr Karl Büchsler. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen 


Am 28. 8, 18 ſtarb den 


N 77 

ch Bier Jahren wer Werten Kameraden, der es verſtanden hat, ſich IIOOOOOOOLPOOOOHOOOT a7 
ab infolge eines Gro. die Liebe und Achtung feiner Vorgeſetzten und - 5 22 ; 2 85 
atvollkreffers der 2 Kollegen in ſelten reichem Maße zu erwerben. M 8 f 0 f j 34 
RN Sein Andenken wird bei uns allen über 8 ; kin auge 0 stand k 4 

0 Max Beyer des Grab hinaus fortleben. 2 befinden ſich von jetzt ab 55 
m blühenden Alter von 39 J. Ruhe in Frieden! . P j j B 10 
D J 435 8 1 
eee Der Eiſenbahn⸗Fahrbeamten⸗Verein. b 5 aſtor traße 5 54 
Thorn den 10. 10. 18 Quetschke, Vorſitzender. > (früher Skowronek & Domke). 9 
Robert Beyor, als Bruder, d 
1 2 2 5 Habe jetzt Celephonnumwer 149. 5 

5 3 als Sn | 5 ER gangeſchäft x 

; Am 9. Oktober ſtarb nach kurzer, ſchwerer + * 

Krankheit unſer liebes Verbands und Ver⸗ 8 Johannes Skowronek, 27 

einsmitglied, a 52 Maurermeiſter. 2 

err ek⸗Po a er * 

55 cee 


Adolf Rosenfeld 


im 50. Lebensjahre. 


Wir ſichern ihm in W Soden ein 
bleibendes Andenken. 


Thorn den 10. Oktober 1918. 


Der Poſt⸗ und Tel.⸗Anterbeamten⸗ 
Verein „Stephaufa“. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 
13. Oktober, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Ge⸗ 
Kot at 30, aus auf dem . Br 
of Statt, 


Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche Evan 
2 geliſationskapelle, Culmer Vorſtadt. 
5 Sonntag den 13. Oktober, nachmittags 4 Uhr: 


Erntedankfeſt 


mit Anſprachen, Geſängen und Deklamationen. 


Podgorz, Reſtaurant zur Poſt. 


Im großen Saale findet heute Sonnabend das 


erſte Militär⸗ Konzert 
ſtatt. Beginn 6¼ Uhr. Sonntag Beginn 4 


Die Konzerte finden jeden Mittwoch, RN und 
Sonntag ſtatt. 


Nach kurzem, ſchweren 
Leiden ſtarb unerwartet 
mein lieber, unvergeß⸗ 
icher Mann, unſer Vat a 
reuſorgender 

ohn, Bruder, Schwager, 
Neffe und Onkel a: 


Eonrad Eyehowsk 


m 51. Lebensjahre. 


In tiefem Schmerz im 
Namen aller Hinterblie⸗ 
enen: 


Thorn den 9. 10, 18 
Clara Cyekowski. 
geb. Radoniski. 

gräbnis Sonntag, nach⸗ 


nütage 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
8 Haufe, Fiſcherſtraße 19. 


« 


Harianische Kongregation] 


Geſangübung 
— Preitag, 6¼ Nute abends, 


f in der Sahriet. — 


In das S Ab⸗ 
teilung B iſt bei der Firma 
E. Drewitz, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung in Thorn 
ee worden: 

Dem Kaufmann Alfred 
Völker in Thorn iſt Pro⸗ 
kura erteilt. Die Proku⸗ 


In das Genoſſenſchaftsre⸗ 
giſter iſt bei der Dreſcherei⸗ 
genoſſenſchaft Goſtgau, einge⸗ 
ragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
ſchränkter Haftpflicht in 
zoſtgau, eingetragen worden: 
Landwirt Friedrich Mül- 
ler zu Goſtgau iſt aus 


= Zube) 
dem Vorſtande ausge⸗ ren des Kaufmanns Otto nabend. 12. Oktober, 74, 
tarb ping und 575 ſchieden; 1 Landwirt „ Henke und In Direktors "Gemäß. Preiſe! Zum leder mal 
a en liebe en 1 8 zu 1 1 Am Sonntag den 15 Abo, meine Frau un 
oſtgau en Vor⸗ eide om, find er⸗ 
ochter, ſtand gewählt worden. loſchen a le . Bofschauspieler 


Sonntag den 18. Outober, 
nachmittags B Uhr} 
Ermählgte Breifel 


Die Anna. Lise. 


Thorn, 80. September 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Thorn, 23. September 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Derfammlung 


im Schützenhauſe. 


Son Helene Barth 


l N ünſcht, 
ae en Magee de e o 
olle en ert Der Beſitzer Karl Broese| Das Verfahren zum Zwecke Mitglleder anderer Miltärans Kaiserplatz cue 


der Zwangsverſteigerung des 


lin Thorni au, vertreten 
e i e in Lonzyn belegenen, im Grund⸗ 


durch Juſtizrat Warda in 
er zeigen tiefbe⸗ 0 uber ‚det das nage Ser 
i 2 | unbe n Gläubiger der im 
die trauernden Eltern (Grundbuche von. Mleivo, 
August Stolz Blatt 59, in Abteilung III, 
und Frau Wilhelmine. Nr. 1 b für den Einſaſſen 
Die Beerdigung findet am Joseph Miklinski zu Oſta⸗ 
Sonnabend den 12. d. Mis. zewo eingetragenen Poſt von 
Uhr, 47 Talern, 29 Silbergroſchen, 
Leichenhalle des alkſt. b 6 Pf. beantr agt. 

hofes aus ſtatt. Die unbekannten Gläubiger 
8 h 1 ee ſpäteſtens 

in dem auf 


den 5. Dezember 1018. 


vormittags 11 Ahr, 
vor dem unterzeichneten Ge⸗ b 
4 richt anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ihre Rechte g 
den, widrigenfalls ihre Aus⸗ 
. ſchließung mit ihren Rechten 
a insbeſondere erfolgen wird. 

den Herren SL Thorn, 30. September 1918. 


e er ; Königliches Amtsgericht. 
Höhere Privat⸗ 


180 


1 Straßenbahn ſtehen gela Br A 
bzugeben 
Gegen — 1 42 


9 955 unge find freundlichſt Suf möbl. immer 
buche von Lonzyn, Kreis Der Vorſtand. sofort zu vermieten. 02,1 
Thorn, Band X, Blatt 285, “Krüger. Brombetgerfitaß 
115 den nme des Walden — 300 A delojn uf 
ermann Lux may | en ; 
und deſſen Ehefrau Laura m werden dem Wiederbringer 
Lux, geb. Weiss, als Mit⸗ der heutigen Nacht im 
ente menſchefk en ge b nen 2 0 
en e een en ene, |, BERONENEN eee 
igers, des a Staats, Gerechteſtraße 3. fende Nachrichten, welche n 94 
bigers, preuhiſchen Staats. 1 — dienſt und Erfolg gebührend ent 
a eingeſtellt. Der 7 f bi meiden, find an das kath. Se 
ben 12. mug ul Das Hane 8 8 e 
mte Termin fällt weg. Hl l P N fi N it 
om den 8. Btlober 18 1918. 6 | | il 1 au. “ N Kaen lll, 
Tönigliches Amtsgericht aunaug 7 Uhr. an Mittwoch worm 
Schuhmacher und . Weindisle karte 
werden ven unter günſtigen 
Bedingungen eſtellt. Auf Wunſch 
wird Verpflegung und Wohnung 


Klavier 


von ſofork zu mieten geſucht. 


erzlichen Dank. 


975 A 55 Angebote erbeten unter W. 3457 

Familie Nun. Mädchenſchule. 5 d 12 N11 en genäht lan die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
Dee Wirterhalbiahr betiant am an Ga | L a ndw irt, 

= 18.. um 9 1 8 rue des Mr. 30 Jahre alt, 2 Kinder, 1 

es Flel . 25 neuer ® unger ann, forime- geh ged., 110 Ber: 

ii 5 9 — 12 m en, wünſcht u ve 1 
e 8 8 ei Bus | 28 Jer eu. Mäder ven Meruf, Leben Mibden ober Wilne mil 
. flucht e einer . ung angenehm. Damen bis zu 


8 8 9 5 3 Dane wens * rer Heidet, hy Jahren wollen unter genauer 

F dar . DW RE | Bis & Mt, abet Angabe ihre 1 mit Bild 

} Pr daes Oma: 10 unbebfugt 1 ern nſt⸗ Juſchriſten unter Q. 3 Baal“ an 

reibe dire an. R. de deze, r U. 2 an] gemeinte 59 e Geſchältoſtelle der „ ein⸗ 
danzig, ee Be die der „Preſſe“ an die G der eder W ache. i 


x 


— EN 


. ei N 
« RER PR 7 . — 8 


ur. 240. 


Ak. 24 Eoorn, Sonnabend den 12. Oktober 8. 35ũk. Jahrg. 


i 

| | | (Zweites Blatt.) 1 
. i den. Bei der ſtarken Ab⸗ den. Sto Ki um die drei : Die Errichtung einer Stubienanftalt 

| nnn Tn.. 
| zn berorönefenveriammlung gie ere 114 Nigel ne r eben. ur nee den er fo 1e Se en a 
i i iger ni . . en ne auptfessewe 90 i < : 5 

ittwoch, 9. Oktober, nachmittags 9% Uht. net 75 = 1.5 1 ng wurde uns gen fir die Teuerste eingerichtet werden, ie 822 1 wirt negmals . | 


Anweſend 31 Stadtverordnete. Am Magipats⸗ 
tiſch: 3 ermeiſter Siahowis, Stadtbaurat Klee⸗ Fits 
eld, San Er und an 100575 0 1 — 
Mallon und die Magiſtratsaſſeſſeren Dr. ; 
reger und Dr, Neumann. Die Rerhanblungen 800 15 ne Sal 
8 „ Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat 


daß auf das Gaswert fur ein Dritteil der was ja wohl ſewieſo beabſichtigt iſt. Das große ein, daß die Koſtenfrage dollſtändig geklärt wer 
er 1 alle. Schrecklich ſei, wie Mocker von ige Mittel, ie Stv. Dombrowski zur Be⸗ Gin Grund ie Ae eng ſei nicht vorhanden. 1 
€ ‘ ung der Wohnungsnot angebe, te er, Ste. Wartmann: Er würde die ruhige Auf 2 
rum wird nicht Rednet, aus ſeinerſeits empfehlen, 5 aur des Siw. . wegen des Koftenpunkter 1 
r die Breomberger im der iſche erde des Sw. Wartmann „wern nicht die M ie beſtände, daß die | 
Vorjtaat eingefüßhct, zu der jo viele Wagen leer p: Grleigterung des Ausbaues der Daz wehnungen kefffpielige Teilung der Anſtalt gefordert 8 4 
feh { zachtenswert. Bürgermeiſter Stachswiß: Dielzsnnte, und wenn Tiefe neue Forderung überhau H 
we det Verkehr jo ſtärk und jetzt ga d lebens» Vebenken, welche die Stop. Dr. Wolpe und Kittler in gewöhnlichen Friedenszeiten an uns heran⸗ ö 
gefährlich iſt. Wenn die Kurve auf dem Alt⸗ gegen die Inanspruchnahme der Schulen ausge- getreten wäre, wo wir unſere finanziellen Verhält⸗ 1 
ädtiſchen Markte der Überfüßrung der neuen een teile der zn. in vollem Maße; aber tziſſe genau überſehen könnten. Aber jetzt in der a 
Wagen, wie man gejagt, entgezenſtehen ſellte deun | iesghem fei nichts übrig geblieben, als die Schulen Kriegszeit willen wir nicht, was die Zukunft alles 1 
müßte 10 umgebaut werden. Mocker darf zit heranzuziehen. Die Schülbarace an der Culmer noch bringen kann. Ich bitte, Dem Vertagungs⸗ 4 
das Stieffind fein. Stadtrat Aſch: Der St: „Esplanade, die ſchen geräumt war, habe man übri⸗ antrage des Stv. Gerſon zuzuſtimmen. Der Ver⸗ | 
bahnbetrieb auf der Linie Rocker iſt ge t ber 7 wieder zurückgegeben. Mit dem Ankauf von tagungsantrag, der zuerſt zur Abſtimmung kommt, 1 
tiefkin nungsbaracken ſei der aud ler el Not mird mit 17 Stimmen angenommen. — 14) Be a ö 
Mocker doch nicht behandelt, denn es hat den Er nicht abzußelfen. Dachgeſcheſſe und Keller ſtezen zu | willigung einmaliger 3 

Mir 


Nachruf für Oberbürgermeiſter Scholtz⸗Bontig. 


Vor Eintritt in die Tagesordnun 

g macht der 
nörfteher folgende Witterfung: Steben iſt die 
Sed eingeroffen, daß Oberbürgermeiſter 
Suden geſtorben i. Der Verſtordene, Ober: 
x et er der Stadt Dantes und Vorſitzer des 
8 eſtpr. Städtetages und des Weicſelſchiffahrts⸗ 
ereins, der in fo jungen Jahren aus dem Leben 
gelßieben, war ausgezeichnet durch At Gaben 
Geiſtes und des Herzens. Sein Amt hat er jo 
berwaltet, daß man die feſte, weitausſchauende 
en ETC. Ant. Unter ihm. iſt R die 
ig aufgeblü & erli einen 

ehen Stand ſgeblüht und hätte ſicherlich 


wenig zur Verfügung; für Laden wird eine Jahres Kriegsteuerungszulagen Ki 
a miete von 2—3000 Mark gefordert, die Verwer⸗ 9 Ki ; le 0 
können nicht eine gute Linie verschlechtern, um ei dung von nichtſtäptiſcen Hebäuden aber wird „ jolche nach Ausbruch des Krieges in den ſtädti⸗ f 
E Linien zu erhalten. Sprecher verlieh ſo⸗ tele den a bang d ein, me Dienſt eingeftellie 75 11 15 1 
; : ieſe geſchädigt werden würden, au in⸗ 1 September 1918 mindeſtens 17% re = f 
vergönnt er Er Entwickelung erreicht, et es heißt, daß der verminderte Gasbeuf ſich Beian-| kifiung von Un 1 efer. Jetzt kam es auch darauf e im ſtädtiſchen Dienſt geftanden haben. Be 1 
Gemeinweh eſen wäre, länger an der Spitze des ders in det Bromberget Vorſtart fühlbar woche. an, unverzüglich für die auf der Straße liegenden eichterſtatter Stv. Dreyer: Als Zulagen jollen‘ 
hebt ſich ul Keen. — Die Verfammlung er“ Die veuiſche Kohle gibt aber weniger Ges en Yamilien Oda zu Jcgafſen, und es fanden zu gewährt werden bei Asjähriger ununterbzodener 9 
VÖ! r e . W e be ER ie De umeegen Sirene 
are ; ; 2 gelt, K. Un nde an den nguwerten ſeien san: ark, für verheiratete 100 Mark, bei 21 3 
au ht a Pe ei 38225 Verfüumt ſei, ein geözeres Heuptroſe nach dee es ganz ungeeignet. Ve eſſer 85 180 15 200 Mart, 5800 Fe 40 Aut g 
’ r GR 8 g eger glaubt auch, daß die Wohnungsnet in Mark; bei 3jähriger 300 bezw. . | 
er. D on Dem Ergee Dez Seallenprüfungen Naber jeht niet essugeifen. Ele Kutinct: wer Shen nac e = et ful, entſtehen dadurch annhernd 15 900 Mark, Meter 4 
willi guſt wird Kenntnis ir die Le — 2) Be⸗ es Schreibens ſei die ee A Seltefesung Far fein werde, weil dann die vielen Militär ausgaben. Die vereinigten Ausſchüſſe haben 5 
gung von 504,10 Mark für die Bewirtung der mir Kohlen. Fat das Gapııd wir) alles getan, | yerfogen, welche Fer für die Dauer des Krieges 
die Lieferung ſicherzuſtellen! Ein Telegramm: eine Doppelwsänung innehaben, wieder wentichen; 
„Wir find in Not“ genüge nicht. Wenn wir un⸗ aber vorläufig Betche die Wohnungsnot und könne 
tätig bleiben, werden wir mit dem Hausbrand in nur mit den vom Kgiſtrat empfohlenen Mitteln 
rößte DVerlegengeit kommen. Stadtrat Ui: Es behoben werden. Es 1 auch verſucht werden, 
iR alles ee „auch . Borte kungen | 25 man den Zuzug very Arbeitern zu den hieſigen 
bein Neichskommiſſar. er es hat nichts ge⸗ Beilänmerftäkten nick regeln könne. Ste. Ger⸗ 
holfen. Sto. Krauſe: Moder hat is lager nur fon: Man nehme die Schulen doch nur, weil es 
20 Minuten⸗Verkehr der . weil eine nicht anders gehe. Im vorigen Winter habe man 
eigentliche Kontrolle des Vetri auf dieſer Linie die Schulen ja auch wegen der Kohlennot ſchließen 
vollſtändig fehlt. Dieſe MU lefigteit it uns| mäſſen, und es brauche Rur angenommen zu werden, 
erhört. Wenn 152552 en, mon andere Stadt paß dieſe Swentualität die Schulen auch in dieſem 
en. Wir ind nicht gewillt, uns] Winter bedrohe. Die Vorlagen werden hierauf 
dieſe Behandlung länger bieten zu laſſen, ie 25 genehmigt. — 13) 
den die Regierung anrufen. Der Jahresbericht Einrichtung einer Studien anſtolt 


Teilnehmer an der Weichſelbereiſung des Schiffe 
ſahrtsvereins. Stv. Stenzel nimmt Bezug auf 
ve Kritik, welche Die Bewirtung in manchen 
teilen der Bürgerſchaft erfahren, und mahnt, im 
Hinblick auf die 0 toftipieligen Projekte, 


0 
Ei einmaliger Teuerungszulagen eine dauernde N 


zu kühler finanz⸗pol r Prüfung und Rückkehr 
zu ſparſamer W. 1 Ben 5 Stacho⸗ 
witz entgegnet, daß eine feſtliche Bewirtung keines⸗ 
wegs ſtattgefunden habe, ſondern nur eine einfache 
deren Gade der Teilnehmer, wie fie auch von an⸗ 
deren Städten auf der fünf Tage langen Weichſel⸗ 
führt geleiſtet worden fei, hinter denen Thorn nicht 
Fern an konnte. Die Summe wird einſtimmig 
willigt. — 3) Der Nachbewilligung von 1000 
Mark zu außerordentlichen Unterſtützungen wird 
Anefimmt, — 4) Von der Rechnungslegung der 

erverwaltung für 1918 wird Kenntnis genom⸗ 
men, mit Genehmigung der überſchreitungen, dar⸗ 
unter 4500 Mark fr etriebsftoffe der Lokomotive 
and 500 Mark für die Schiffbrücke, die durch die 


in größeren Zwiſchenräumen Urlaub gewähren will, 


nicht zu ane dauere, veranlaßt eine längere De drei Klaſſen eine Gabelung, eine Abzweigung der Arlaub kommt 
lau 


batte, in we 


Teuerung verurſacht worden 5). Bewilligun fle der ee eee ee 
5 „ 8 die Stadtverordnetenſttzüngen in Zukunft kürzer | geben. würden, auch Medizin um., ſtudieren zu he 
don 1000 Mark für das Gutachten eines Sachver⸗ Le ten werden möchte, die icht wie hi i . 82. 3 5 ; 
ü 75 e 5 = te, wenn dadurch auch nnen, nicht wie bisher nur Philelogte. Zur 5 a bezeichnet die Darſtellung des 
ltändigen über den f 575 Kruse eis "einfei ig. In dem erwähnten Falle 0 


Bau einer großen Hafenanlage in Thorn. 


Berichterſtatter: Anſere 50 1 e fa 
W 2 ne im Aus nen wird. Für die Studienan iſt die An⸗ 
928 Hnenmungen ee i Bür eine hei a akademiſchen * äften und 


bon einer ununterbrochenen Tätigkeit reden. Mt 
d kommen, Hun 9 
nen die Vertagung der Anfrage des e. Werts einer Hilfslehrkraft nötig, 1 5 einen Mehraufwand 


der Gewährung der Teuerungszulagen Joll die wirk 


Jakobsvorſtadt, Kostenaufwand 4½ Millionen 
LE rn das Gelände an der 
Pegelei, Koſtenaufwand 5 Millionen, 3. das Ges | 
imm i notwendig find. In Stunden beſonders ſtarken 
fammlung ſtimmt der abermaligen Vertagung zu. einen eigenen Direktor und ſchließlich auch Bf 2 
— Für die folgenden Vorlagen berichtet ein igenes Gebäude benstigen wird; 
Dreyer. 8) und 9) Die Rechnung der lan. und de Kent noch nicht feſt, daß das 
ev. Präparansenanftalt 1916, bei denen 208 bens. Axterrichtsminiſterium dies fordern wird. Da wir 
108 Mark gelpart worden find, wird entlaſtet. — [uus aber mit der grundſätzlichen Zuſtimmung zur 
10) Die Einkſihrung der angeteilten Dienstzeit in Verlage keineswegs binden, haben ſich die Aus⸗ 
der ſtädtiſchen Verwaltung von 8—3 Une mit] ſchüſſe entſchieden, Ihnen die Annahme der Vorlage 
Feſſenverkezr von 9 Uhr an, wodurch Licht und m engie len. Stv. Sanitätsrat Dr. Saft bittet, 
ge ale Dir” eee e ge ee ee e 
die 10 8 N . er 
i als undurchführbar abgelehnt. — 11) er n BUNG SIE SEIEN 


Inhof. Die Ax⸗ 
lage, an deren Ausführung jetzt nicht zu denken, i 
dorausgeplant in Erwartung der Weichſel⸗ 
tegulierung. Sto. Kittler! Bromberg hat 

000 Mark für feine Hafenanlagen bewilligt; 
da müffen auch wir an eine Verbeſſerung unſerer 
Flußhafenanlage denken. Aber das Beilpiel der ver 


ei jedenfalls abzuſehen. Stv. Krüger hält 
EUREN für berechtigt. Sto. Doms» 
r ge 


bemerkt Bürgermeiſter Sta o witz, daß ſeines | 

Wohnzwecke zur Behebung der Wiſſens seht alle 1 übe Dieniten ſtehenden 0 

Kleinwohnungsnot. 5 5 j 

8 weiter aus, und er würde ſich ſehr wundern, wenn 

Die 50000 Mark werden aus dem Le Is wir ſpäter Anſtände erheben, die wegen des Koſten⸗ 
eh S Haß di 


teile e zu ziehen. Er ſpreche den Wunf und 12) Bewilligung von weiteren 50000 Mark zur Studienanſtalt ni fer Tan 1 8 5 5 9 fa Auf 
aus, daß dies nicht verſäumt werde. Stv. Bor An 5 bil iger Möbel für Minderz ide 1 . 8 175 fehlen, ſodaß man m ‚einer willigung einmaliger Kriegsteuerungezulagen. Auf | 
20 6 57 rügt, daß das Gutachten ohne Genehmi⸗ a une Mark zum Ausbau von Ein für mern: € Eine Tie erunsfäptige Suftimmung en Slogewik. e 


bewilligt. Gegen die Verwendung der brei Mulen, punktes wohl denkbar wären. e Studien⸗ 
um Schaden der Jugenderziehung, wendet tv. 
anitätsrat Dr. Welpe; es ſollten die Varacen] Rebe fein. Er, Redner, fürchte, daß die Unter 
vor dem Leibitſcher Tor oder leerſtehende Läden zu rictsverwaltung, wenn nicht von vornherein, fo 
Wohnungen eingerihtet werden. Str. Stenzel doch ſehr bald die Teilung der vergrößerten Anſtalt 
weiſt darauf hin, daß man in München nicht nur ferdern wird, da fie gegen olche Mammuth⸗ 
Dadgeliefie und Laden, ſondern ſetzar Kaſernen anſtalten ift, und dann könnten die Koſten für die 
ohnungsloſen belege. Auch die zwar ver⸗ Stadt ganz unüberſehbar hoch werden. Wie er ge⸗ 
mieteten, aber zurzeit nicht bewohnten Wohnungen hört, ſei im Kuratorium des Lyzeums der Vorschlag 
von Militärperſonen müßten zur Behebung der gemacht worden, das Oberlyzeum, welches einen 
m l h b Kleinwohnungsnet herangezogen werden. } 
95 ſſen wir auch bei der Wahl des Projekts für die Wartmanf rät, den Hausbeſitern zum Ausbau anſtalt abgeben werde und ſomit überflüffig werden 
Soft, Amſchlaghafenanlage berückſichtigen. Die der Dachgeſchoſſe Beihilfen zu gewähren, auch die könnte, eventuell eingehen zu laſſen, um die Teilung 
au en werden bewilligt. — 6) Kenntnisnahme des Einrichtung der Beleuchtung zu ermsglichen, dann der Anſtalt zu vermeiden; und er möchte den Mas 
hresberichts, Bilanz, Gewinns und Peslufle würde ſich wohl mancher Hausbeſitzer zum Ausbau | giftrat bitten, dieſe Anregung weiter zu verfolgen, 
ung der 2 : von Da chgeſchoſſen bereitfinden. s zur Unter: Zt engbar wäre, würden wir 
2 Clektrizitätswerknte brin ung von Wohnungsſoſen in Vorſchlag sr 
ki G. für 1917. Berichterſtatter: Die Leis Grade Ianentafins fei ein militärij4es Gebäuße, 
5 gt um 57 Prozent erhöht, die Einnahmen um über welches die Stadt kein Verfügungsrecht Babe. 
f f 255 rozent geſtiegen. Beim Gaswerk ift die Stadtbaurat Kleefeld: Die Stadt habe ſich in 
| iſtung um 10 Prozent zurückgegangen, die Ein⸗ ar Falle bereit erklärt, einem Hausdefiger 3 
| kahme um 13 Feen eitiegen. Die Dividende Fusbau des Dachgeſchoſſes eine Beitilſe 1 
ö Setrug 7 Prozent. Das Gaswerk hat 103 600 Mark Marl zu gewähren; der Betreffende babe fi abet 
b Keese ei Aberweiſung von 70 000 Mark für den nicht wieder gemeldet. Min. Willimezik be 
= eſervefonds. „Ermünſcht ſei eine geſonderte Rech⸗ merkt, daß zwei leerſtehende oder nur Halb benuzte 
Asche ng für die beiden Werke. Dez. Stadtrat greſe Dien shnungen im Eiſenbahnbetriebs⸗ 
nine: So tolig ift die Sage der Cleftrisitätswerte | geb bude befler Kusgenußt werden Jellten, weburch 
gebe ut gearbeitet bar nur die Straßenbahn, anderewe Bohrungen von Siſenbahnbeanten frei 
Gaach mit ftarfer Abnutzung des Materials. Die werden könnten. Sto. Denbrewski: dur 
4 der ade hat mit Verkuſt gearbeitet. Die Hälfte rauernden Behebung der Wehnungenet in der 
auf nu en entfällt a dieſes Werk, drei Achtel Kriegszeit gift es nur ein raditales Mitiel, den 
5 | uf die Elektrizitätswerke, ein Achtel auf die Ankauf ven Wehnbasaden, wie fie uns berszits non 
8 Ga aßenbahn. Von 78000 Mark Steuern trug die ärtigen Fiemes angebeten weiden find. Gin 
8 5 1 nur 6000 Mark, weil fie keine Ankem⸗ e in die Prioatreste det gauspeß het 
led zahlt und mit Verluſt arbeitete. Vei kt den sieten bisherigen ſeien 75 eme 
* * die A raßenlaternen iſt der Glasbruch fa groß, daß Bc. Dae bleibe die ßertabe von len. bis 2 
75 . 1 5 20 000 Mark verurfachen wire. Tete e. Aßpllſfe das feinere Abel. 
a erſten Monaten hat die Gasanſtalt je 78% estrereffacter feiffer felt rer, Ye 
rk zugelegt, erſt durch die Preiserhöhung iſt on zementierten Unterſtende an den Feſun gets 5876 


etzung von Veränderungen des pp : 

für Mocker und Schließung des une es 5 

von der Nordſeite der früher Leetzſchen Fabrik bis 

zur Leibitſcherſtraße. Stadtbaurat Kleefeld 

111 hierzu die 1. Bebenſen Erläuterungen. Stv. 
feiffer macht Bedenken bezüglich der Sperru 

des Weges geltend und glaubt, daß Einſprüche v 

Anliegern zu erwarten ſeien. Auf die Anfrage des | 

Stv. Wil iim czik, ob die Viehmarktſtraße für 

immer frei bleibt, bemerkt Syndikus Kelch, daß | 

1 ja von der Stadt übernommen ift. — 17) Bes ö 

willigung eines Vorſchuſſes von 1000 Mark für dag 1 

Gutachten eines Sachverſtändigen über Maß 

| 


ei es mit der Frage, welches Projekt von den 


nahmen gegen die überſchwemmungsgefahr. Ber 
risterſtatter: Es handelt i u die Regu⸗ x 
ng der großen Bache in Moder, die aan 4 
Jrühjahr Aberſchwemmungen verurſacht. De 
18 Mark ſellen als Vorſchuß auf die ſpäteren 2 
Dankeſten bewilligt werden. Stv. Gerſon: Das | 
5 liegt in der Vernachläſſigung des Über 
aufes in Gramtſchen, welcher Anſicht auch der Sach⸗ 
Beige it. Redner beantragt weiter, zur Her⸗ | 
| 
| 


dieſem Zwetke beantrage er Vertagung. Bürger: 
meiſter Sta ho wi * Er müſſe den Sion. Wart⸗ 
echt darin er wenn fie 

x 
2 meine, daß die Zeit 


anfalten von uns fordere, und habe daher die Vor⸗ 
1 Oirgehen des Oberlyzeums 


werde lem wözlich Dr denn dieſe Anstalt wüſſe 
» lche die e 
127 meter, ofen bleiben, und wieweit die Er⸗ 
7 


0 des A einwirken werde, würde 
fein. 


ver 
ſtellung der verſandeten Durchläſſe an den beiden 
eingefallenen Brücken einen Betrag bis zu 1500 ME 
dem Stadtbauamt zur Verfügung zu ftellen, damit 
in dieſem Herbſt noch vor Eintritt kälteren Wetters 
rieſe Arbeiten ausgeführt werden können. Na 
dem der Antrag Gerſon von der W 5 2 
ei anerkannt, wird über ihn in Verbindung 
wit der Magiſtratsvorlage verhandelt. Stadtbau⸗ u 
den Kleefeld weiſt 1 hin, daß für Negu⸗ 

lining der Bache und Unterhaltung der Durchläſſe 

220 Mark in den Etat eingeſetzt find. Dieſe Summm 
eiche aber nicht aus. Die deputation würds 


0 
= 
* 
= 
2 * 
85 
8 8 


Anordnung 


in ihrer Sitzung am Sonnabend mit der von 
Stv. Gerſon b en Angelegenheit beſchäftigen. 
Stv. Dombrowski erklärt ſich gegen den An⸗ 
trag Gerſon. Es ſei Aufgabe des Stadtbauamts, 
der mn eine diesbezügliche Vorlage zu 
unterbreiten. . Borkowski: Wenn man 


Orts 


Meinas tritt für Bewilligung der 
Summe gemäß dem Beſchluß der Baudeputation ein. 
Nachdem Stadtbaurat Kleefeld erklärt, daß die 
Reparaturarbeiten dringlich ſeien, 
Vorlage des Magiſtrats mit dem uſatz⸗ 
antrage des Stv. Gerſon ehmigt. — 18) Die 
Erörterung und Veſchlußfaffung über Bewilligung 
der Koſten für 


1% neue Steffen der Exekutiv⸗Polizei 


15 
(2 Kommiſſare, 1 Wachtmeiſter, 11 Sergeanten) für 
4918 aus m Reſtverwaltung wird it Ng 
darauf, der Dezernent (Oberbürgermeiſter Dr. 
alle) nicht anweſend iſt, auf Antrag des Stv. 
artmann vertagt. — Aber die weiteren Vor⸗ 
i gen referiert Sto. Kuttner. 19) Wahl eines 
Mitgliedes der Kommiſſion für die Verſäumnis⸗ 
afen der Stadtverordnetenverſammlung anſtelle 
es ausgeſchiedenen Stv. Krüger. Gewählt 
wird Stv. Pfeiffer. — 20) Wahl eines Bürger⸗ 
mitgliedes der Siechenhaus⸗Deputation anſtelle des 
Zusgeſchiedenen Stv. H. Krüger. Gewählt wird 
Kaufmann Bertram Doliva. — 21) Als Stell⸗ 
vertreter der Stadtverordnetenmitglieder des gen. 
Sparkaſſenvorſtandes werden gewählt die Stv. 
Engel und Groß. — Weiter erteilt die Ver⸗ 
rung ihre Zuſtimmung 22) zur Verpachtung 
von 6 Morgen der Parzelle Nr. 8 der Ziegelei⸗ 


Abtrennen und aufbewahren! 


Aulliche Bekanntmachungen 
per Stadt Thorn. 


11. Okober 1918. 


Bekanntmachung. 


Aufgrund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom & Au⸗ 
auft 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung des Reichs⸗ 
Zanzlers vom 17. Dezember 1914, R.⸗G.⸗Bl. S. 516, werden 
zufolge der Ermächtigung des Staatsſekretärs des Kriegs⸗ 
ernährungsamtes vom 
1. Yuguft 1918 A. II. 6719 


18. Sept. 1918 A. II. 8080 gemäß der Anwelſung des könig 


3. Auguſt 1918 A. I. 
Ih preuziſchen Landesfleiſchamts vom 28. Septbr. 1918 A, 1. 


6048/18 


5 7518/18 fur die Provinz Weſtpreußen mit Wirkung 


om 30. Seplember 1918 ab bei schlachtſchafen 


folgende Höchſtpreiſe für 50 kg (1 Zentner) Lebendgewicht 
ab Stall nach folgender Preisſtaffelung feſtgeſetzt: 
Klaſſe I. vollfleiſchige Lammer und Jährlinge (Hammel 
und ungelammte Schafe) Mark 100,— 
Klaſſe II. W und fette Mutter⸗ 
ſchafe, jowie Lämmer und Jähr⸗ 
linge (Hammel und ungelammte 
Schafe), die zwar fleiſchig aber 
nicht vollfleiſchig ſind . M 
Klaſſe III. Magere und gering genährte 


Schafe, auch Zuchtböcke Mark 
Klaſſe IV. Se und abgemagerte 


me für . e tritt am 30. September 1918 
D 208 J 9807/18 ERDE 1918 
Künigl. preußiche Brovinzial-gleifetelle 
für die Provinz Westpreußen. 


Veröffentlicht; 8 
Thorn den 8. Oktober 1918. 


8. Der Magiſtrat. 
betreffend die Käſepreiſe. 


Mit Genehmigung des Staatskommiſſars für Volksernäh⸗ 


zung wird für die Provinz Weſtpreußen der Höchſtpreis für 


Keſe und Molkeneiweiß wie folgt feſtgeſetzt: 
158 


ve f 8 


10 Mark für den 
rung der 
Reis 

e 
einen beſſeren Überlauf in Gramtſchen bekomme, m Nr. 9 des Gutes Weißhof von 3,82 Hektar vom 
Ben weitere Arbeiten im S ebiet er⸗ 1. Oktober 1918 ab auf ein Jahr 

gen. 150 Mark J 
3 Hektar der 


15 


IR egts. Nr. 5 über 31 Morgen Kultur 


ifampe an 


jedes vom Hundert Mehrwaſſergehalt 3 vom Hundert am 
Gewicht kürzen. ö 


kanzlers vom 20. Oktober 1916 werden Herſtellerpreiſe im 
Falle des Bedarfs von der Provinzialfettſtelle feſtgeſetzt. 


mungen der Provinzialfettſtelle über die Herſtellung beſtimm⸗ 
ter Käſearten in den Käſereien nichts geändert. 


aufgehoben. 


halten haben. 


an den Bund Deutſchee Bodenreſormer, 
ppe Thorn, gegen eine Jahrespacht von giſtr 
Morgen; — 23) zur Berlänges 
chtverträge mit dem 2. Erſatz⸗Batl. des 
5 5 eintretender 
klich des Forts Albrecht und über die Bars Sitzungsſäle 
kann. Die 
5 egen — bezw. 
espacht und zur Verpachtung von 
ellen 9—10 im Schlage 10 der 
königl. Gouvernement vom 


ſchlußfaſſung 
5 figefteit 5 
2 
orträt 
imon 


ärz 
n einen Jahres⸗ 
rk, gegen bisher 
ie der Berichterſtatter 


ächter 
des 
Mark. 


erlängerung des Pacht⸗ künſtleriſchem 


Ankau 


orn, 


ibt hierzu Erläuterun⸗ 
ittel ſollen dem Etats⸗ 
Seitens 


erhoben. — 28) Bewilligung von des Bi 


Für die übrigen Sorten der Käſeordnung des Reichs⸗ 
Durch dieſe Anordnung wird in den beſtehenden Beſtim⸗ 


Dieſe Anordnung gilt vom 1. Oktober 1918 ab. Mit 
demſelben Zeitpunkt wird meine Anordnung betr. Erhöhung der 
u vom 24. Mai 1918 — 0. P. I 242 F — 


Die Provinzialfettſtelle iſt berechtigt, den Molkereien und 
Käſereien die Menge Käſe, welche der Milcheinlieferung bis 
31. Auguſt 1918 entſpricht, zu den bisherigen Preiſen zu be⸗ 


rechnen. 
Vertretung: 


£ 5 
Veröffentlicht: ; 
Thorn den 9. Oktober 1918, 


Der Magiſtrat. 


Die 


Aufnahme des | Perſonenſtandes zur 


Staatseinkommenſtener⸗Veranlagung 


dos ze fir das Eteuerjahr 1919 
18. Oitober 1918 


Die Aufnahme umſaßt die geſamte Einwohnerſchaft, ein⸗ 
ſchließlich der Militärperſonen und Beamten der aktiven Ars 
mee, ſowie der Perſonen, die infolge der d in 
den Heeresdienſt eingetreten find und die Wohnung beibe⸗ 

Nicht aufzuführen find nur vorübergehend zum Beſuche 
oder auf der Durchreiſe in Thorn er e Perſonen und 
die vorübergehend einquartierten Militärperſonen. 

Hierbei gelangen die im Geſetze vorgeſehenen Hausliſten und 
Haushaltungsliſten zur Verwendung. 5 

Die Vordrucke zu den Liſten werden den Hausbeſitzern in den 
nächſten Tagen zugeſtellt werden. 

Für jedes Grundſtück iſt eine Hausliſte und für jeden Haus⸗ 
halt eine Haushaltungsliſte aufzuſtellen. I 5 

Die Hausliſten dienen ſowohl zur Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes als auch zur Feſtſtellung des Ertrages und der Ver⸗ 
ſchuldung des Grundbeſitzes hieſiger Stadt. 5 

Jedem Vordrucke iſt eine Anweisung über die Aufſtellung bet 
Hausliſte und Haushaltungsliſte aufgedruckt. 

Das Einkommenſteuergeſetz hat die Pflichten der Hausbeſitzer 


2 uſw. bei der Perſonenſtandsaufnahme durch folgende Paragraphen 


näher beftimmt:. 


8 28. Ki 
Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks ober deſſen Bere 
treter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme des Perſonenſtandes 
betrauten Behörde die auf dem Grundſtück vorhandenen Perſonen 
mit Namen, Berufs⸗ oder Erwerbsart, Geburtsort, Geburts⸗ 
tag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dieuſtboten und Ge⸗ 
. auch den Arbeitgeber und die Arbeitsſtätte anzu⸗ 


geben. 


4 8 einem 
4 agent pon wenigſtens 25 vom 
Hundert der Trockenmaſſe (Salb⸗ 


„Tilſiter uſw. Hartkäſe mit einem 
5 e von wenigſtens 10 vom 
i u . 0 


Fettgehalt von weniger als 10 
vom Hundert der Trockenmaſſe 
(Magerkäſe) Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 30. März 1917. 
2. Auark und Quarkläſe. 5 
5 ga 1 der Käſeordnung). 
Gepreßter Quark (Rohſtoff für 
Quarkkäſe) mit einem Waſſergehalt 
won ae 68,5 vom Hundert 
der Käſeordnung). 
peiſequark mit einem Waſſerge⸗ 
halt von höchſtens 75 vom Hundert 
3. (III 3 der Käſeordnung). 5 
ſcher, leicht gereifter Quarkkäſe 
(Harzer, Mainzer, Spitz,, Stangen⸗, 
„Fauſt⸗ und ähnlicher Käſe) 
4. (III 4 der Käſeordnung). N 
Sereifter Quarkkäſe (Harzer, 
Mainzer, Spitz, Stangen,, Fauſt⸗ 
und ähnlicher Kaſe) mit einem 
weißen Kern von höchſtens zwei 
Dritteln der Schnittfläche 
3. Molleneiweiß. 
Moeleneiweiß mit einem Waſſerge⸗ 
halt von höchſtens 68,5 vom Hun⸗ 
dert g 


i „„ Ba ee lung le u W102) 
Für Quark und Molkeneiweiß, die einen höheren als den 


ngelaſenen Waſſergehalt haben, dann der Empfänger für! 


Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder 
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem 
Hausſtand gehörenden Perſonen, einſchließlich der Untere nnd 
Schlafſtellenmieter, zu erteilen. Arbeiter, Dienſtboten und Ge⸗ 
werbegehilfen haben den Haushaltungsvorſtänden oder deren 
Vertretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und 
ihre Arbeitsſtätte zu erteilen. as i 


4, x 241 K 

Wer die nach 8 28 von ihm geforderte Auskunft verweigert 
oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt 
garnicht oder unvollſtändig oder unrichtig erteilt, wird mit einer 
Geldferafe bis dreihundert Mark beſtraft. ER 

Wir fordern daher die Hausbeſitzer oder deren Stellver⸗ 
treter, die Haushaltungsvorſtände, ferner die Arbeiter, Dienſt⸗ 
boten und Gewerbegehilfen auf, die erforderlichen Angaben 
durch Eintragung in die Hausliſten und Haushaltungsliſten bei 


der Perſonenſtandsaufnahme am 


18. Oktober 1918 


zu machen oder die geſetzlich vorgeſchriebene Auskunft zu geben. 


Judem wir den Hausbeſitzern und Haus haltungsvorſtänden 
noch beſonders die Terafältigfte Aufnahme und genatefte 
Ausfüllung der Aufnahmeliſten nach Vorſchrift zur Pflicht 
machen, erſuchen wir die Hausbeſitzer oder deren Stellver⸗ 
treter, die ausgefüllten Liſten 1 und 2 ſowie die Vordrucke 
für das Adreßbuch bis ſpäteſtens am 


25. Oktober 1918 


in unſerm Gemeindeſteuerbüro, im Rathauſe zwei Treppen, wie 

folgt abzugeben: ‘ SER 
die grünen und weißen Hausliften, umfaſſend die Stadt⸗ 
bezirke Altſtadt, Culmer Vorſtadt, Neuſtadt, Wilhelniſtadt 
und Jakobsvorſtadt a 6 


im Zimmer Nr. 49, 


die gelben Hausliſten, umfaſſend den Stadtbezirk Brom ⸗ 
berger Vorſtadt 


im Zimmer Ar. 483, 
und die roten Sausliſten, umfaſſend den Stadtbezirk 
Thorn⸗Motker 


im Zimmer Nr. 42. 


richterſtatter: 


von 1500 Mark von 
in Danzig. Bert 


ausgeſetzt 
mit 


be 


achten iſt dieſe „geriet 


Lokal⸗Chroniſten. 


iſt, würde es der Stadt 


verwaltung für die 5 e im Dias 
iſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal. Be⸗ 
it lan n en 
Lampen angebr werden, damit man auch bei 
5 ese ng des Leuchtgaſes die 
95 der Abendſtunden benutzen 
Summe wird bewilligt. — 29) Zu⸗ 
ſtimmung zum File 1255 dest 1 157 des Thor⸗ 
ner Bürgermeiſters Zernecke, ge „zum 

dem Kunſthändler Bergho 


terſtatter: Die 


die 


enüber als Original. 
hunderts. 


Man ſollte 


ber 1918 an auf ein Jahr gegen 180 Mark le it e rdnetenverſammlung 
Jahrespacht; — 24) zur Neuverpachtung der Land⸗ ſchon einmal beſchäftigt. Es war damals die Be⸗ 
parzellen 220, 25, 27—29 und 31—34 in C 
auf die Zeit vom 1. April 1919 bis zum 31. 
1925 an verſchiedene 
pachtzins von insgeſamt 6577 
1 sten Vorl führt, handelt es ſich lich 
zu der letzten Vorlage aus „handelt es ſich um 
21 Pächter. Die Pacht iſt um etwa 4000 Mark er⸗ 
höht. — 25) Mit der x 
vertrages über die Dampffähre auf die Zeit vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1919 zu der bis⸗ 
herigen Pachtſumme erklärt ſich das Kollegium 
einverſtanden, ebenſo — 26) mit der Verpachtung 
der Marktſtandgelderhebung vom 1. Oktober 1918 
bis 31. März 1919 an den Pächter Guſtav Volg⸗ 
mann gegen monatlich 100 Mark. — 27) Zuſtimm⸗ 
ung zum Vertrage mit dem Soldatenheim 
e. 8. über Wegegerechtigkeiten und Landaustauſch. 
Stadtbaurat Kleefeld 
Die erforderlichen 
itel „Insgemein“ entnommen werden. 
der Verſammlung werden gegen den Antrag keine 
Bedenken b 
600 Mark zu Ausgabetitel 6,1 der Kämmerei⸗ 


worden, da eine Überein⸗ 
einem bereits vorhandenen Bilde 
wurde, das bisher irrtümlich als das 
früheren Thorner Bürgermeiſters 
Weiß chnet war, während es tatſäch⸗ 
Zernecke barkeit. Durch die eingeholten Gut⸗ 
ung beſtätigt worden. 
lt das zum Ankauf vorge⸗ 
ſchlagene Olbild dem ſchon im Beſitz der Stadt be⸗ 
findlichen Bilde 
ein Werk des 18. derts. 
erklärt ſich aus Sparſamkeitsgründen 
des Bildes mit Rückſicht darau 
Stadt bereits ein Bildnis Zerneckes bejikt. 
Dombrowski tritt 


Es iſt 
Stv. Krauſe 
n den 


Pak die 


für den Ankauf des ange: 
botenen Bildes ein. Es handle ih um den Ver⸗ 
faſſer der Thorner Thronik, um unſeren älteſten 
ben babe chen in ben iter 

ünde gegenüber lokalpatrioti n den Hinter⸗ 
RE x en und die gebotene Gelegenheit nicht 
168 laſſen. Da außerdem die Erwerbung 
s für das Danziger Muſeum beabjichtigt ſti 


timmt. 
Thorn ſomit für immer Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr abends. 


verloren gehen. 


Bene de an 
Beſitze der 


Preiſe 
Ange⸗ 
Stv. 


Nach 
rung des 
unterſtützt. 


Stv. Gerſon ſchlägt vor, von einem 
zuſehen, da keine ausreichende a ie 
vorhanden find, daß das angebotene Bild wirklich 
Original iſt. Bürgermeiſter 
daß der Magiſtrat natürlich auch nicht darauf 
ſchwören könne, ob es ſich um das Originalbild hans 
delt. Es ſei ja nicht ausgeſchloſſen, daß von dem 
Maler mehrere Originale hergeſtellt worden find. 
Stenzel rät ebenfalls von einem 
ab. Für uns liege der Wert des alten Bildes — 
möge es ſich um Kopie oder Original handeln — 
darin, daß es ſolange in ſtädtiſchem Beſitze iſt. Der 
Ankauf wird hierauf mit allen gegen eine 
abgelehnt. — 30) Zur Neueinrichtung der Karto⸗ 
thek des n 1 5000 Mark 
aus der Reſtverwaltung bewilligt. 
ler regt hierbei an, im Meldeamt zur Exleichte⸗ 

ublikums Meldeformulare vorrätig zu 
halten. Dieſe Anregung wird vom Stv. Dreyer 


Der Berichterſtatter reg! 
an, mit der Verwaltung des Danziger Muſeums 
knüpfen, ob man nicht die im 
tadt befindliche Kopie erwerben will. 


Ankauf ab⸗ 


Stachowitz bemerkt, 


Ankauf 


timme 


Stv. Kitts 


In geheimer Sitzung wurde die Anftellung des 
Kriminalwachtmeiſters 


Rönſch zum Kriminal⸗ 


Stv. kommiſſar der Stadt beſchloſſen, das Beſoldungs⸗ 


Oberlyzeum Ehrhart 


Mit der Abgabe der Hausliſten ſind nur ſolche Perſonen 


zu beauftragen, die in der Lage ſind, etwaige notwendige 
Angaben der Dienſtſtelle gegenüber zu machen. 


Ferner weiſen wir noch darauf hin, daß das Religionsbe⸗ 


heri 


kenntnis genau anzugeben iſt. Es darf alſo nicht etwa blos 
»evangeliſch“ heißen, ſondern, falls zur reformierten Kirche nes 
Ratte reformiert“, falls zur (alt lutheriſchen Gemeinde, „(alt)⸗ 
f 4. Es ſoll hierdurch einer falſchen Veranlagung zur 
Kirchenſteuer vorgebeugt werden. * 


In Aubetracht der durch die Einberufung zu den Fahnen 


wur noch ſchwachen Beſetzung der Beamtenſtellen wird um ſorg⸗ 


Ba Ausfüllung und pünktliche Abgabe der Liſten und der 
cke für das Adreßbuch erſucht. 


Thorn den 10. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Steuerabteilung. 


Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Woh⸗ 


nungsinhaber, denen eine 


Einquartierung 


zugewieſen wurde, die Aufnahme ablehnten. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die anderweite Unter⸗ 


bringung oder die Ansquartierung in allen denjenigen Fällen auf 
Koſten der Wohnungsinhaber erfolgen wird, die für die ordnungs⸗ 
mäßige Unterbringung der ihnen zugewieſenen Einquartierung 


nicht ſorgen. 


Wünſche, die ſich auf die Erfüllung der Einquartierungspflicht 
beziehen, ſind vor der Zuweiſung der Einquartierung im Ein⸗ 
quartierungsamt, Strobandſtraße 1, anzubringen und können nicht 
mehr berückſichtigt werden, wenn die unterzubringenden Militär⸗ 
perſonen ſich zur Aufnahme bei den Quartiergebern gemeldet 


haben. 


Zimmervermieter und Wohnungsinhaber, die zur angemeſſe 


nen Aufnahme von vorübergehend oder auf längere Dauer einzu⸗ 
quartierenden Militärperſonen, Offizieren, Unteroffizieren und Ber 
amten über ihre Einquartierungspflicht hinaus, bereit und in der 
Lage find, werden erſucht, ſchriftliche oder mündliche Augebote 
unter Angabe des für die Hergabe des Quartiers einſchl. Be⸗ 
heizung und Beleuchtung verlangten Tagesſatzes dem Ein⸗ 
quartierungsamt, Strobandſtraße 1, einzureichen. 


der Magiſtrat. 


Abmeldung von der |! 


Lebensmittelperſorgung. 


Wir weiſen wiederholt darauf 
hin, daß wegziehende oder zum 
Heeresdienſt eingezogene Per⸗ 
ſonen und Verſtorbene ſpäteſtens 
binnen 3 Tagen im ſtädtiſchen 
Berteilungsamt, Zimmer 8, ab⸗ 


zumelden find, Unterlaſſung 
wird unnachſichtlich beſtraft 
werden 


Thorn den 5. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


Petroleum⸗ 
bezugsausweiſe. 


Aufgrund der Anordnung des 
Magiſtrats Thorn vom 2. De⸗ 
zember 1915, betreffend die Re⸗ 
gelung der Petroleumverſorgung, 
beſtimmen wir folgende? 

Dauernd abziehende Perſonen, 
die einen Petroleumbezugsaus⸗ 
weis erhalten haben, ſind ver⸗ 
pflichtet, dieſen bei ihrem Ab⸗ 
zuge dem Verteilungsamt 1, 
Zimmer 1, Culmerſtr. 16, zu⸗ 
rückzugeben. 5 

Zuwiderhandluugen unter⸗ 
liegen den Strafbeſtimmungen 
der vorgenannten Anordnung. 


Thorn den 8. Oktober 1918. 
Der Magiſtrat. 


Ummeldung 
der Nienſtbsten. 


Wir weiſen wiederholt daxauf 
hin, daß Haus haltungsvorſtände, 
ſofern fie ihr Dienſtperſonal 
wechſeln, dieſes unter Angabe 
des Vor⸗ und gunamens binnen 
drei Tagen dem ſtädtiſchen Ver⸗ 
teilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 
Zimmer 8, anzuzeigen haben. 
Bon auswärts kommenden muß 
der Lebens mittelkartenabmelde⸗ 
ſchein vorgezeigt werden. Die 
vielfach vertretene Anſicht, daß 
wenn au Stelle des ausgetretenen 
Dienſtboten ein anderer eintritt, 


Einquartierungsamt. 


keine Ummeldung erforderlich iſt, 
iſt irrig. 5 
Zuwiderhandlungen werden 
nach § 8 der Anorduung des 
Herrn Regierungspräſidenten in 
Marienwerder vom 29. Juli 
1918, betreffend den Verbrauch 
von Früchten aufgrund ber Reichs⸗ 
getreideordnung für die Ernte 
1918 vom 29. Mai 1918 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 435) beſtraft. 
Thorn den 9. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Enattartoffeln, 


Diejenigen Landinhaber, welche 
Saatkartoffeln durch die Stadt 
Thorn zu beziehen wünſchen 
werden erſucht, ihren Bedar 
unter Angabe der gewünſchten 
Sorte und der benötigten Menge 
dem Lebens- und Futtermittel⸗ 
büro Mellienſtraße 3/5 bis zum 
20. d. Mis. anzumelden. Es 
wird daun verſucht werden, die 
angemeldeten Sorten durch Ver⸗ 


meldung iſt für beide Teile un⸗ 
verbindlich. 2 

Landwirte und Händler, welche 
Saatkartoffeln abzugebenhaben 
und Verträge mit der Stadt ab⸗ 
ſchließen bezw. vermitteln wollen, 
werden erſucht, ſich ebenfalls bei 
der genaunten Dienſtſtelle zu 
melden. l 

Thorn den 9. Oktober 1918. 


Ter Magiſtrat. 


Mekluſt bon 
Esensmittelfnrten. 


Hütet die Brolkarte und Le⸗ 
dens mittelkarte. Nehmt beim 
Ausgange nie mehr Marken mit, 
als verwandt werden ſollen. 

Berluſt der Marken bedeutet 
Hungerleiden. Erſatz kann nicht 
gegeben werden. f 


Der Magiſtrat. 


al ſicherzuſtellen. Die An⸗ 


dienſtalter für den Geſanglehrer am Lyzeum und 


Mühlberg auf den 1. April 


1905, ſowie das Witwengeld für Frau verw. Garten⸗ 
inſpektor Priwe vom 1. Oktober d. Is. an auf jähr⸗ 
lich 619,20 Mark feſtgeſetzt. Ferner wurde dem 
Dienſtvertrage mit dem in der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung beſchäftigten Lyzeallehrer a. D. Kiehl zuge⸗ 


Abgabe der Amſatzſteuer⸗ 
erklärung über die im 
Monat September 1918 
vereinnahmten ſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte 
für Luxusſteuer. 

Aufgrund des 3 45 der Aus⸗ 


führungsbeſtimmungen zum Um⸗ 


ſatzſteuergeſetz vom 26. Juli 1918 
ſind die b nfapfieuereriiäe 
rungen über die im Monat 
September 1918 vereinnahmten 
ſteuerpflichtigen Entgelte für 
Luxusgegenſtände dem untere 
zeichneken Umſatzſteueramte, Rat⸗ 
haus, 2 Treppen, Zimmer 48, 
einzureichen oder die erforderlichen 
Angaben an en l 
vormittags zwiſchen 9 bis 12 Uhr 
mündlich zu machen. 

Die Vordrucke können bei dem 
unterzeichneten Steueramte koſten⸗ 
los in Empfang genommen 
werden. 

Nach 8 17, Abſ. 5 des oben 
genannten Geſetzes kann dem 
Steuerpflichtigen, der die Er⸗ 
klärung nicht rechtzeitig abgibt, 
ein Zuſchlag bis zu Zehn vom 
Hundert der endgültig feſtgeſtellten 
Steuer auferlegt werden. 

Thorn den 10. Oktober 1918. 

Der Magiſtrat, 


Wareunmſatzſteueramt. 


Zucker. 


Mit Ablauf des 19. Oktober 
1918 werden ſämtliche auf 
Oktober 1918 oder einen fril« 
heren Zeitraum lautende 
Zuckerbezugsbelege (Provin⸗ 
zialzugerkarten, Zuſatzzucker⸗ 
karten, Sonderzuckerkarten, 
Zuckerſcheine über 12 ¼ kg und 
50 kg, Zuckermarken über 
2½ kg und Erſatzmarken für 
Binnenſchiffer) ungiltig. 

Wir fordern deshalb auf, 
den Zucker bis zum 19. Okto⸗ 
ber 1918 bei den Kaufleuten 
gegen Zuckermarken einzukau⸗ 
fen, da ſonſt den Haushaltun⸗ 
gen und den Gewerbetreſben⸗ 
den der Zucker verloren geht. 


Thorn den 10. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


Fiſchverkauf. 


Da noch nicht alle Abſchnitte 
mit friſchen Fiſchen infolge der 
großen Fiſchinappheit beliefert 
werden konnten, behält der Ab⸗ 
schnitt 7 der Lebensmittelkarte 
H noch bis zum 26. Oktober 
1918 feine Giltigkeit. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. J 
.... ̃ — — 


Peſchulung blinder 
u. taubftummer Kinder. 


Nach dem Geſetz vom 7. 
Auguſt 1911 unterliegen taub⸗ 
ſtumme Kinder, ſobald ſie das 
6. Lebensjahr vollendet haben, 
der Schulpflicht. Sie find bereit? 
2 Jahre vor Eintritt in da 
schulpflichtige Alter zu melden. 


Demgemäß fordern wir Eltern, 


Pfleger oder Vormünder taube 
ſtummer Kinder, die in der Ze 
vom 1. Oktober 1918 bis 1. 
Oktober 1919 das 4. Lebensjahr 
vollenden, auf, ſie bis zum 1 
Oktober 1918 im Stadtſchulamt, 
Bäckerſtraße 35, anzumelden. 

Zu den taubſtummen Kindern 
werben auch ſtumme, ertaubte 
und hochgradig ſchwerhöris⸗ 
Kinder gerechnet. 

Thorn den 3. Oktober 1918. 


Schuldepntation. 


